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Ileuto liahcii wir (lie iM^cutle, uns: i\'u Les;'ni dcii 
Iiiliall ciiie.s ;uu áí). Anu-nst iii Roín rr.scliiemMKMi Soii- 
(l(!i'l)l;i.ttes bokaiiiit zn Aus seineii l>L'i;-l;uil)ií;'teu 
Xacliiii/lifeii eráclicn wir, dalíi dic Leistiuigrii un.s/rer 
l'i;i])l)oii aucli die kiiliiist<jii HofímiiigcMi übeitroífeii 

lialtcn iiiid dal.! dc:' ..hi^ldi^Jiiiiütig!' AMderstaiid" dei- 
H( l.uier. duf ikk Ii Iiíit Ver.sio]i;'U deu gcii- 
zcii deutsclicii Kii;';4S[)laii uiiigestolteii habc, iii das 
(rcbicl der Fubel y.n vcrweis:'!! ist. Xieht dic Vertei- 
di,i;'er, soiiilcni dic KrstüniKT jíít Fc.stungsw<Tk;> LiU- 
tichs liabcii deii líckord der Ta])f(!rkt'it /^cselilagen 
uiid der seiiiieileii Kiiiiiahme der Feste gebüIirtTür alio 
Zeileii eiii liuliiiieslilatt iii der Gesichte. Docb lassv^ii 
wir das i-oiniselie Soiiderbiatt 3])ree]ieii: 

Auf deu I\rie^-sscluui))latz,en siud i>'rülk're Ereig- 
]iií=se iiielil y.u verzeicluien. da sieli alle'C;ef<'('lit;' iioeli 
ini ]{aluiien dei- Aufnuirselitâtigkeit der Aruieeii hal- 
te.ii. M,aii liat also allen Gruiid, die.,l);'deuteiiden" Sieí^-e 
(kír Fjvrnzüseii, die iu diesen Tageii iii iiielir wicreieli- 
lieher Zahl aus Paris g^emekkvt werden. auí das rieli- 
tiiív. Maí.'' vou unwielilijíeu Aufklaruiigsplaukereieii xu- 
rüekz\ihalteii. bis uiii-er Giiieralstab <;'esproclieii liat. 
rnzwisclieii lial eu wir abcr (kxs Vei'fi-nügeu, wetiig- 
steus vou eiucii' deutnclieu Sehlappe zu bericliti'u. 

Deu 11 e=; ist zweifellos eiii Vcrg-uügeu, weil wir selieu. 
daC uiiser Cíeiieralstal», wie er verspraeli. audi AliiJ- 
eiTolgc iiieht verschweigt. ])er olTi/.ielle Pv^rielit lautet 
íolgeuderiuaLicu: 

„llerliu, 18. Aug. 7,10 Uhr abends. liu Elsaü lia- 
beu aui 14. zwei Festungsbataillonc luit Gest-hützcu 
uud ]\Ia,scliiueug6W(;ln'eu aus StraBiburg iiu A'og'eseu- 
patí' bti tíeliiruieck eiue unbedeuteudü SeUkiiipe- er- 
litteu. .Yaeli oiudui leindlidieu lleberfall vou deni 
íibcriuHieudeu Giiifel des Donoii uuiBteii eiiiige zei'- 
sedio.s.-^oiie (íesrliütze uud MascMuengewtíhre iu (k^.r 
I'aJ!t.slraCc licg. ii bk-ibeu. Diese Sclila])i)e liat keiiierlei 
JaufliiiUi aul' (lio Operatioueii, bildçt jedoch eiiie ifMu- 
(Iriugliche \\'arnimg gegen zweeklose Tollkühulieit üu- 
síorer Truppcu. 

.-Ms rflastei- auf die.so Wuiide aei das ausführliehe 
liciiüier Tclegi-auiiu iil)er die tatsaehlichen Vorgiliigo 
Hti der Krobei-uug von Lütticli aiigefiigt, da.s luis be- 
wcist, daB Lüttich iiur uiit nicht uiobilisiertcu írnii)- 
l)eu in H()lio vou 18.000 Maiui augegTiffeu -wiinle, 
zTi (l(>ueu noídi 2 mobilo Re.giuienter von (5000 Mann 
tiuteii. Iiu allerliõcliston Falle ist also Lüttieli A-on nur 
25.000 ?iíanu crobert worden. Das Tldegraniiu lautet: 

1'erliu, 18. Aug. 1.50 Uhr naclini. J)a.s íichciniiiis 
vou Lüttieli kann eutselileiert werden. Uns wareu 
Xarliiichteii zugegangen, da[.5| vor Ausbrueli des Krie- 
ges frauzosi-xdie Offiziere, vielk'iclit auch ]\lan)i "haf- 
ten, naeli Lüttieli entsandt worden wareu, um Uie 
belgiselien Tru))i)(-u iu d<'r Handliabung des Fe.-:tuugs- 
dienste.s zu unterrieliten. Vor deni Ausbrueli dei' i- eind- 
sellgkeitcu war dagegeii nielits eiuziiwendeii. Mit 15e- 
giun des Krieges abcr wurde <'S ein Xeutralitats- 
l)rucli dureh Fi-aukreicli uud Pelgieii. A\'ir niuBtcn 
sehucll handeln. Nielitniobilisierte ileginienter wur- 
den au die Grenzie, geworíen imd auf Lüttich iii Marsdi 
gcsetzt. So<'iis si-liwaehe Friedensbrigaden niit etwas 
Kavallerie und Artil](;rie. Darnach erst wui'den ,sic 
(lort iiiobil gemacht uud erhielteu ais erste Verstar- 
kung ihre eigenen Ersatzmainischafteu. Zwei Wiitero 
Regiuieiitcr, die ihre ]\Iobiluiaclmng gerade b;.'endet 
hatren, koun^cu nachgezogcii werdcii. tlusere Gegner 
waliiitcii bei Lüttich .'520.000 Deutselie, die deu A'or- 
Jiiarscli wegeii iScln\ierigki-iteu iu (k'r ,VerpfLí'guiig 
nicht antreten koiinteii. Sie-irrten sieii. Die Panse liattu 
eiuoii anderen Grund. Jetzt liegaiui der deulsche Auf- 
iiiarsch. Die Ciegiier werdeii sieh überzíMigen. dató 
(lie deutschen Ariueen gút verpflegt uud ausgerílstet 
dou \'oruiarsch aiitraton. Xachdciii die wiehtigsten 
Forts iui Sturiii genoninien wai\)n, wurde zur Ver- 
iHtiduiig uunotigGr Verluste gegcii deu Hest iiiit Fe- 
.stuiigsartillerio vorgcgangcn. Der Kaiser hat sein 
i\\'ort gelialteu. au die Einualiui;' (k'r letz.teu ' Forts 
von T.ütlieh nicht ciucn Tropleu deutseheu Tilutes 
melir zu .scrzcu. Der Feind kannte uiisere áchvveren 
Aiigiiffsinittel nicht und glaubt© sich dalier iu deu 
Forls sielier. Doch sdion dio sdiwâdistcn Gcsehützc 
uiiseier sehweren Ai-tillerie veranlaBiten jedes dureh 
.'iie besdiossene Foi't uadi kurzer 'Beschieiüung zur 
Ucbcrgabíí. Die noch erlialtenen Teile d-r ilesatzung 
refteícn dadurch ihi' íiebeii. Die Forts al;er, {gegeii Jic 
uusoie sehweren Gesdiützc íeuerteti, wurden iii 
alierkürzester k"rist in Trüniiuerhaufen verwandeit, 
uiiter dcnen iiire Bí^sabcung begrabeii liegt. .Jetzt^ver- 
(kii die Foi-ts aufgerauiiit und wie<ler zur ^'erleidiguug 
(iiigericlitcl. Die Festuiig Lüttkdi soll deu von un- 
•scrii (icgnern vorb^MH iteteii Pliluen iiidit inelir dii'- 
neii, sondem deni deutseheu- Heere eiii Siütziiniikt 
sciu. 

Gcnerakiuartieriiieisler Vou Steiii." 

Ebcnialls zvu' Auíkiaruiig der "Wahrhrit dient íol- 
geiidé llerliiicr .Meldung: ,.Die Russeii Feieru laut die 
Frobei'uug' einer deutseheu Fahue, die sie iiii 'Gefcdit 
bei IMaggrabowo crobert habeii wolleii. Ks haridelt 
sieii um die F a h n o des P o s t g e b a u d e s iu :M'aggra- 
bowo!" 

Uol)e!' dii> Idzteu KTimpfe der (isi"rreidii.sdi-uu- 
gaiisdieu Tiujipeii liabeii wir lolgeude .Mitteiluug 
von der oslcrr.-ungar. Botschaft (>rhaltcrl: 

„.\us r:Udape.st wird uiitcr deiti 17. August gemei-• 
det: Die si.rbisehe Ariue.' b -fiirk t sieh in .einer lur( lit- 
baiiMi Lage. Die SoklaU'u bekumiiieii taglidi iiurmelir 

■ ciu Stüek fSrot aus Mais ais oiiizigt) N^ahrung". F/ijie 
Hcrbisdie Komiiagni»' desertierte iu vdlle]* .Vu^rüsínng 
über diü tíreiize und wm'de dureh die Hidgarcm eiit- 
wafruct. Xadi Xiseh wiirdeii uiehrei'e Züge iiiit ser- 

Freítag, den 

biseheu Verwiuidi teu g\'bra>-ht. .vlbaiu s'sehe Panden 
habcu Djákowa míd Ipek bcsetzt." ■ ' 

Kauii)i'e zur Se.^ habeu in der Xordsee offenbal- 
imiiiei' noch nidit stattgefundeii. Doeh wird voni .\d- 
miralstab mitgeleilt. daG- das Untcrseeboot 15, das iá-il 
der verwegeueii Fahrt zur schot'.is<dieu Küste teilgi- 
noiiimen hat, noch immer nicht zurüc kgckehrt ist, daS 
mau also wohl leider seiiieii Verlust ais feststehend 
anndimeu iimlk Di." Fiigiaudcr behaujiteu. eiu Laii- 
duugskoriis au der íranzüsisdieii Küsle iiiit Erfore- 
ausge.s('hiíl't zu habeii. (Xa wcnu sehon). 

Aus dem Innerji des Deutsclien Keidiá" .kommej) 
bereirs recht Iriedlidie Xachrichten. Da dei' Auí- 
niarsch der Trupjieu bcendet ist, ist jetzt uiit Eiieieh- 
terungen im Eisenbalinverkehr zu reehiieii.'Die Koli: 
leiizeehcn ]ia])eii wieder im weiten Umfange di'' Koli- 
lenfòrderuiigen aufgeiiommeii uud <>s ist bereits eiu 
UeberfluBi au gcííirdcrter Kohle vorliauden, so <l;í-D 
iiieht nur die Handelsst-lüfíe ríúthlidi Ikmkerkohlen 
bekommen kümu^n. imd also ihre Heisen. die vou kei- 
ner erfcktivcn Pdockad<í gehindert werdeii. wieder 
aufnehmen koíiuen, sondem es ist sogar dk' Atog- 
lichkeit gegeben, Kohle auszutülucn. AuLícrdem 
stchen uns jetzt dic groí^cn Kohlenfelder in Itelgieu 
zur Veríügung. Die Eisenbahn-Ti ajektfahre zwisdic'n 
IsaOiiitz und Trdleborg in Seln\'erk'ii ist wieder íii 
Petiieb genommen. ebcns;) liar die S; hitfsverbiuduug 
zwischeu deu deutseheu Hafeii uud Hotierdam wieder 
eiugesetzt. ; 

Franzosische Liigen. ' Xadi tclegraplüschcn 
Jlitteilungeii {Uns<M'en Lesem sind diese Pariser Te- 
legraiiim© aus d(Tl' italienischeii Presse b;'reits b ■- 
kanut. D. 1?.) macht der ehiuualige iVaiizõsisi h.- AU- 
nister des AcuB:em, der Gesdiie-htsforscher Hano- 
toux, deu Verstich. seiiu-n Landslinireu kriegerisehe 
Zuversicht und lloffnung auf Eríolg eiiizufloBen da- 
duj-di, daB cr im ,,Figaro" geradezu ahei'witzige Go- 
rüc.hte verbreitet. Sa erzâlilt er, Kaiscr A\'ilhi-lm sei elii 
Gefangeufir inmitteii der Seiuigcn. das D. u s( helleiòli 
habe ganz aiidei'e Fnhrer, der Kaiscr s:!Í cin Ojifef 
der Kriegspai-tei, an dereii Spitzc sein Sohii ,5teh'e, 
und diese Kriegsj)artei droke, deu Kaiscr vom 'Ihreii 
zu stoíícn. Das ist, wie die ,,Koliiis( he Zeitung" da^^u 
mit. IJecht auslührt, selbst für fra.uzosisehe Kriegi-:- 
sckaiftstdlerei denn doeh zu toll gdogi')!, A\'e]' die 
Tage der Entscheidung niir ihreii riberMÍtltigeiiden 
Zeugnisseii für die; Einii^keit vou Kaiser uud Vnjk 
durddebt liíit, wer Zeuge der H. ielisíags-it/.img aai 
4. Aiigust war, den werdeii die Phaiiiasieu de'i IleiVu 
Hanotaux selbst in" diescr crnsten Zeit in Heiterkcit 
versetzen. Man sieht, es hat sieh seit dem .Jahre 1870 
niehts geandert. Eei den geistigeii Führem des fran- 
zõslseheu Volkes heiTselit noch iuiiucr das Bedürf- 
nis, sioh selbst etwas vor/üulügen. un.l nocli inimi_'r 
ist es ctiner der bezeiclmendsten Züg(! der Fraiizo- 
sen. (laíi sie vollkonniien uufahig siiid. dentsdies 
Denken, deutsdic 'G<>sinuuug uud deutsidie Fiiirich- 
tungen zu verstoken. So müBite aueli íierr Hanotaux 
wissen, daBí das, was er zu.sainiiieu])liautasiert, iu 
Dcutseliland ganz uiimogli' li ist. dal' de-arÜg,: Í)iu:;e 
den Gi'undzügen dc« deutseheu ^^'(>-\ u^ Aviderspre- 
dien. Xur wer von deuts-lieii Diuuen iiiehr die eiit- 
ferntcstc Ahnung hat, kann glaubí-ii, daBi der Kaiser 
oder der Kronprinz, oder unsere Hecrführer sich "zu 
Rollen hergcben Averden. wie sie Herr Hanotauxilinen 
andiehtet. Er und seine Leser mogeii sieh 'uiit solchen 
]\[árchcn iiber den farditbaren Ivrnst der Lage füi" 
Frankreidi hinwegzutauschen suehen. so lange sie 
konuen, .sie werden aus ihrem Trauui erwachcu luul 
findèn, daBi es iu Deiitschland — kcine Kriegsparlei 
gibt, sondem eiu iu alkui Schichteii einiges deutsdies 
Volk, (ias zur siegreichen DurchführuTig des ihm luif- 
gezwungonen Kiír-ges unersehflttcrlidi entsclilossen 
ist. 

Wir wolien uiisen; _L;,'ser im Auszug iiiit cíuímu Ai'- 
tikel dos A. de A\'.-Mitarbeiters des ,..Jornal do Com- 
mereio" lokauntmaeheii. Der mit diesen luitial.'n 
z(k'liuende lirasiUanisehe Oífizier hat. wie criiiuí^rlich, 
iu seinen kurzcu líetraditmigcii übcr den .,strate- 
gisdien .Marsch der Deutseheu" die. Route des. deut- 
schen lleeres sehon ghieh iiadi (knii .\usl)meh deâ 
Kiioges mil eiiier soldien (i(mauigkeit vorausge- 
sagt, dal,;! wir ihii geti'ost ais eiue .Autoritat aul di^•- 
scm Gebiet betrachten kíiiinen. Dieser 'Hein' s(.'hreibt 
nuu iu eiiieni seiner letzteu Artikd, daBi der ,,str;!- 
teglselio Marseli der Deutseheu" iu Frankreidi bc- 
rcits zu Ende sei. Die frauzosisehe Xordarmee wurde 
auf deu Linien Xamur-Oliark.Toi. IMaubeuge-JMoiis und 
Cambrai-Saint Quentiji gesdilagcn.' Deu letzteii StyB 
erlitt sie auf der Lienie Relhel-Amiens (mau verglM- 
ehe unsere redaktioiidlen Ausfüliruugeii iu der vor- 
gestiigen Xumiuer!) .Jeizt befin(U't sieh das 1'ranzõ- 
sisehe Hecr (das letzte!) auf der Liiiie ;\lezières- 
A'erdun uud es hat sehon aui-h in dieserXícgend iver- 
seliiedenC' Sehlappen erUtten. In genau eiiieiii Alo- 
nat habeu die deutschen Truppen ihre Hauptaufgabe 
auf dem westiidun Kriegsschaujilatz eiiedigt; P.aiis 
ist, wcnu au( li iiieht maleriell, so doeh VirtudI uni- 
zingelt und d;e deutschen. Truppen liaben, wenii ar,''h 
die Telegramme iiodi von der Vorb(U'citung zu gro- 
r,kn Diiigcn s])rcc]ieii míigen,, iu Fi^aiikicieh keine 
se.hweie Aufgabe mehr zu erfülleii. .Jetzt kann der 
Beoliaehtcr seine gr5Bt(.' Aufmerksanik( it duii (jstli- 
ehcu Kiiegssehauplatz zuwenden. Hi(>r iu Brasilieu 
ist' (>s eiu weit vcrbreitcter Glaubei, daB die -deut- 
sche Kriegskiitung niemal.s daran giMlaeht halw. daiJ 
Dcutseliland von zwei Seiteii angegriffen Averden 
konute, ak,er das ist ein Irrtuui. Die Deutseheu ]ui- 
bcn imr deshalb die, gewaJtigcn Festungswerke an 
der Ostgrenze eri,iditet, Aveil si(' vou dieser Scite 
eiiieu Angriff bofürditettui. Diese FeslungSAverke Kíi- 
uigslx;rg-Danzig-Grau.!enz-Thoru-P.)seu sind so stark, 
d;íBi sie audi l;ei eiiu'r numerisdi sclnvadien .Vertei- 
diiiung eiiien russisdieii Htoü- aushalten kõuiicn, und 
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das verral sekr denílidi, daB die Deutseheu daran 
(kiditen, eines Tages auf beiden .Seiteii Krieg füh- 
i'en und die OstgTonze mit g(U'ingcren Streitki-aftoli 
vcrteidigen zu müssen. Jetzt wird iniAVcsten elno 
deutsdie Aianee frei, und zAvar die ka.ini)fgeübtc Ai*- 
mee, die sidi siegTeieh den dureh Belgien nach 
-Paris bahnte. Diese Armee Avird j"eízt iiach der Ost- 
grenze koiiimen, Avahreiid die aiulere, die bisher El- 
sal.!i-Lothiiiigen verteidigte, híidistwahrsi heiulieli eiue 
]-]xtiatour nach Toulon unternehmeri wird. 

Die russiscke Offc,nsivc gegen die Karpaten uud 
gegen die Weidisel Avar so s(dl)stA'crstandlich, daBi 
sie in Deutsehknid niemandeii ülie,rrasi-hen konute. 
lu Deutsdiland den;kt iiiemand daran, das Beispiel 
Xapoleoiis zu Aviederkoleii und nadi Mbsfkau zu ge- 
heu; die 'Deutschen fandim es für riclitigcr, die Rus- 
Sen heranzulocjken, um sie daim auf deutseheui Bb- 
den zu sddagen. Die deutseheu und dioíõsterreichisdi- 
Auigarischen Truppen habon sieh bereits A'ereiiiigt. Das 
strategisdie Zentrum ist auf der Ostgrenze in Kra- 
kau; die rechte Flankc erstreckt sicli über die Karpa- 
ten uud die linke erreicht, der '\A"eidisel folgend, die 
lüstsee. Dio Rusiscu verfügen über eine Streitmadit Vou 
hõehstciis 8.000.000 Mann dürfte A. de ;\V, 
etAvas zu hocli gegriffeji habeu, denn die russischc Ar- 
mee beziffei't sich unseres Erachtcns nur aufizAvei í^lil- 
lioiien). Wie solien nuu die Russon ihre Offeusive 
fortsetzeii? Ueber Ost]vreuí.;cn gdit cs nicht, denii das 
Gelando ist iufolge seiner B'eAvasSerung ungemein 
sdiwierig uud fi'u' gí pCe TruppoiíbeAAX^gungcn. absolut 
ungeeignet. Di(> Deutschen kÍHinten in diesem Falle, 
übcr genCigend Strdrkrâfto verfügend, an der Ost- 
S( eküste au Land setzen und deu Russen iu deu Rük- 
keii lakeii. Der zA\'eite "\A'eg Avãre Warsdiau-Posen. 
aber iu diesem Falle bleibt die erAvahnte Ge.rahr 
sieheii and dic Deutschcn kíinneu auBicrdem noch 
von OstpreuBen aus den Russen den Pücken 'bedrohen. 
Der drifto '\Veg gdit über Krakau; in diesem F'alle 
ist a.ber ganz Russísdi-Polen der deutseheu Tnvasion 
ausgesetzt. Dio .Russen koiinen sich di-ehen und 
AA'en(.Ien Avie sie Avolien, sie bkãben iufolge ihrer uu- 
gCmstigen Cíienzen und ihrer ScliAvãehe zur See im 
Rüekeii bedroht und deshalb kann ihre Xiederlagc 
ti otz der telegTa])his<dien Siegc, dk>, sie erringen inid 
au die die UuAvissonheit gdaubt, nur ais eiue Frage 
vou weiiigen A^'ochen seiii. 

* í: * 
Xaclideiii die Ikdagerun* .,voi.i. Paris dureh die Deut- 

11 hegoiiiieu liál, isi d(M\crsre 'r'ei,l"des 'Krieges 
b, eii(l.'i. so daí.' es sieh verlohnr, auf deu bislieiágcu 
(íaiig (kM- Ereignis.se zurüekzuschaufui. liei diesem 
Rüekbliek begegiiei uii^ dasscibc, was uaeli deiu Be- 
rieht des Paris(?r Korrespoiideutcu des Daily ("liro- 
niele" (k'u Frauzoseii bcgcgnct, die starr vor Stau- 
iien ülier die Erfolge der Deutschfm siiid. Aufih Avir 
kíiiinen es kaum fassen, daB Paris sehon eincn Alor- 
nai uaeh Uegiuii der Feindsdigkdteu erreieht Avur- 
d(\ 1870 dauerre cs eiiieii Mouat uud 20 Tage, l>is dic 
d( utseheii. Truppen vor der franzosiselMui Hau|)tstadt 
er.-eliien Ml. uid dania^s war /wa.r iu !);'uis.'likiud al- 
ies lür (Umi Krieg vo.ri);'reitct, jiidit aher in Frank- 
reidi, luid damals harie mau es mir mit dneiu eiii- 
zig<'U (rcgncr zu inii. Dk>smal aber Avar FVaukreich 
so kriegsferrig, wie es nur irgend sein konute. Di(\s- 
uial Avai' es feriier uütig, erst Lüttieli über d(>u ilau- 
feu zu reiiuen und sich. mit deu Belgnern herumzu- 
sehlagcn. Di(ísnial cndlicli standeu den Franzos(>u au- 
l.*.;>r(lem aueh. jioeh (.mg-lische Tru])j)en iiei und AA-ar 
eiu grokier Tcil des dcíutsdien líegres niu-li Osten 
entsandt. Wcnu cs trotzdcm gelang, iiach eiuer Rei- 
he furchtbar blutiger Schlaehten, iu deiieii die fraiizí')- 
siseh-bdgiscli-eiiglischeu .\nneen (k'u Austurm der 
Deutsdien iu sorgiahig gew;ihkeii uud gut befestig- 
t(Ui Sldlungeii crwarteteii, Parisduuerlialb Monats- 
frist zu errciehen, so Aveil.;. mau iiielii, Avas mau mehr 
beAVunderii soll: die todesveraeliieiide Tapferkeii, di*- 
alie vom hoehsteii l-"ührer bis z,um einlacheu Soldaieii 
b;-se<'h, die soi'glakig uud umsiditig ausgearbeiietcii 
Plane des deutseheu (ieneralsiabes, die uiivergieidi- 
liehe \'(!rwalruiigsorganisaliou, die teeliniselie Ueber- 
kgeiiheit der (^leuisehen r,;>walfuuug. Wir di'u'feii uns 
fri-ilich. iiiclir verhelileii, dal.' die Xi(.'(lerwerfung' 
Fi ankrí.ddis den Krii.'g noeli nieht bi'cudigt, sondem 
daí.j aueh auf dem russiseheu Kriegsselianplat/e eni- 
sdieideude Siegc uütig sind. Aber gerad(> was Avir iiu 
^V^■steu sieh abs])ieleii saheii. gibt uns die Zuv(>rsiehr, 
da!.' audi im Osieu gegen einen avoIiI zalilieicheretii, 
abei' iiitdlekiudl, moraliseh und techniseh geringAver- 
tigi n FeiiuLdie grol.';ea Ei'folge iiieht ausbleiben AA-er- 
(k 11, daB sie vielleidit sehudler eiut.rt^teii, ais wir zu 
hoifrii Avageii. 

* * -i: 

Die Xaelu'iditen vom \\i>silielieu Kri(>gssehaupla!z 
tniiigeii el)eiiso weifig wie die gestrigeii besiimmte 
Mitieiluugeu ()der Enlsdieidungen. Man spridú A'on 
Sdiladileii, die im Gaiige siiid uud meldet, dal,^ sieh 
dic deutsehi'ii Truppen zarückzidieii. Diese Rückzugs- 
mddungen sind akcr so seluvadi uud gewuudeii aus- 
liedrüekt, dal.:- iTian ehcr geiicigt ist, das Cíegentcil an- 
zundimen uud an Erfolge der deutscluíu Truppen zu 
glaul>en, die bereits sehon erruugen sind oder jedeu 
.Monieiit zum AlisdiluB komineii konuen. Man sprielu 
daA'on, dal.'» der Kampf an vieleii .Stellen ein morík;- 
riseher isl,.dal.5: aber weder Freniid iioeli Feind eincn 
A'orteil erringen. Wenu frauzosisehe Miiteilungen iu 
dieser Tonart koumien, so kann mau ruliig anneh- 
uieii, (kil.5^ der Sieg a'ou deu Deutsdien erruiigcn wurde. 
Pie letzrgcmddeteu Xadiriehteii vou Paris zeigeii 
deuilidi, dal.» dic Verbünderen bei Cnúl, Soissons uud 
Laon .vou dem deutseheu Meere volistandig uiiual.ií 
Avurden uud es iiur eiiieui "^feil dor F'rauzosen gdiii- 
gen dürlle, uaeh Paris zu eutkommeu, AA-;ihrend der 
gi «"'rc Tdl in (ícfangensdiafr g(>raien Avird. Dic 
!-'eh!aeht bei Rethel land ziemlieh gleielizdtig mit der 
,SeliIadit lid í!t. Queuti.n statt. Xuii ist es von St. 
(^ueutin (reelifer FlCigel der Deutseheu) uaeh ('om- 
liiegiie und (.'reil ebciiso weit Avie von Rerlud (Zen- 
trum (k'r Deutseheu) nadi Laon uud Soissoiis, so daí3. 
das lleíM' der Vcrbimdeten in dem vou den genanii- 
teii Miidteii l)ildeiideu Rhoml)oid vou den deutseheu 
11 eeresmassen eiugesdilosseu ist uud die Sehiaeht mit 
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der (ídang;'uuahini^ des gn'il.k'reii Teiles d.'f .\lliier- 
teii endeu inul.k Das ist uugíúahr das Hild, da.s mau 
sieh liier auf Gruiid der maugclhafteu Xaehriehlon, 
dii' alies zugunsten der Gegner Deutsdilands v(U'dre- 
h( 11, maeiieu kann. Hofrentiich erringen unsere bra- 
ven 'fi iippeti iu dieser Weise diieii end,i;fi!tigeii Sicg, 
(k r uns hoffentiieh aueh aus deulsehi'!' offizidler (^ud- 
k, miigeidlt wird, denn soust erfalinui Avir liiiM- niehts 
davoii uud müssen rorrfalu'(íu, aus deu cntstdlteu 
Xadniehn ii der llavas uiul den I^oudoner Lfigcn uns 
die 'latsaeheii heraus zu desiilliereii. Deu groBeii Sii.'g 
(k r deutsdien Waffen bei ^^■aterk)o habeu Avir sei- 
iierzcit dureh ein uns zugelHmdes Privattelegramui 
eife.hren, sonst liatteu Avir niehts davoii gewul.it, dmiu 
die Havas meldete nur vou cineni leichteu Veran- 
(l(>rn der (Jefcchtslinie der \'erbüudeteu uaeh j'ück- 
A\'íu'ts. Gerüclito schwirren massenhaft iu der kuft, 
herum, so hiel,)i es, dalj AntAverpeii bereits in (kni: 
Hãiiden der Deutseheu sei, dodi ist diesem (ierüehtí 
Avohl keine Bedeutung lieizumessen. 

Paris, S). Drei groBe deutsdie .Vrnieen, vom Kroii- 
])riiizcn Friedridi ^^'ilhelm und deu (Teuerak'u vou 
IMiloAV und von Hansen befehligr, versuehten das Zen- 
trum der Gcfeehtslinie (k.-r \'erbündeteu zu durdibre- 
chen. Der Kampl Avogte heftig, ohiu.' dal), vou diier 
oder der anderen Heite ein. Erfolg erreieht Avunle. (!) 
Generalissimus Joseph .lolfre, Avdeher deii liiiken Flü- 
g(>l der Frauzosen befehligr, \'ersudit Aveitei' die rédi- 
to Hanke tkn- Deiitsclum zu muziiigdii uud liolft auf 
das iMutreffen A'on grol.'cn Vcrsriirkuugeu, wdelie das 
Gelingen seines Versuches garantiereii solien. Der lin- 
ke Flügel der deutsdien Armeeu und dor rechte Flü- 
gel der Verl)ün(let(Mi, AA'dehe bei Xaiiey steheii, set- 
zcn den Kampf fort, auf beiden Heiteii Averdeu abi'i' 
di(,' Stelhmgcn vorlaufig nodi behaupte.t. (Dieses Pc- 
legranuii \ ou franzüsisehcr Scite kliiigt nieht gerade 
sdu' vertraucnswfirdig. Wir glaulKMi aus der Art und 
Weise der Darstellung^ der Ijage dim ádiluB zielieu 
7.U k("mnen, dafíi die (íeutsehen Trui)p(.m dalMÚ sind, 
den cntschíúdenden Sehlag zu führeu uud der Sehein- 
henliehkeit besonders der englisclieii Trup|)eu iu 
iMaukreidi ein Eiide zu bertuten.) 

Paris, 0. Es Avird mitgeteiU, dal.'), der sieh iu i.oth- 
riugen befindendo deutsdie Cícneralstab Verstarkun- 
gen üb.er Bdgicn erhielt, die ihm der Gciiei-al vou! 
Hansen sandte. Diese Ve)'stiirkuugcu sind bestimmt, 
die Lüeken auszufüilon, die dureh die Scuduug (k'r 
bayrisdieu Korps uaeh dem (istlieheii Kriegsschau- 
platz emstanden sind. (l ii.d soldie Diug'c'will mau: 
iu Paris AAÍsseii??V) 

Paris, í). ■ Die iu der Umgebung von Paris start- 
gehaViton Kãnipfo Avaren sehr heftig. Die Truiípeii der 
Garnison Avaren siegreieh. Beim üeJx;rgaug iibei' die 
^íaiMie verschanzton sich dic Deutsclion und b(v 
h(n'rsditen die Gegciid. Dio deutsdien Masehincnge- 
Avehre oiitAvickeltím ein lebhaftos F>,uer, Avelches vou 
der franztísisehen Artilkn'ie lebhafi beautAA-ortet Avur- 
de. Xadi kurzer 'Zeit Avurdeu die deutsdien Gcschiitze 
zum SehA\'(Mgen gebracht. Taus^nde vou Leidien trei- 
l,,.;i (lie Man.' h;'iab. (lli,'r luuiddr cs sidi wahr- 
sdieiiilich Aviedcr um leichte ^'ol postensehariniitzel, 
(lie (lie Frauzosen uaeh alter Cii>wohuheir zu bi-devi-; 
tendeu -Sicgcn anfbausehen.) 

Paris, !). Der Korresivoudent der ,.Times" hat 
eiiien deiitsdien Offizier befragr, der ihm mitteilte, 
dal.', die deurseheii H<'cre uiorgen ais Sieger vor Pa- 
1 is ankouuneu werden. Mitcags Avird dem Platzkoni- 
mandanien eiu Uhiniatum übersandt werden mit d(.>r 
Aulfordei uiig, sich zu ül>ergebeii. Süllte er dieser Auf- 
lorderuug nieht nadikommen, Averdeii die Deurschen 
die Stadi mit Kanonen \'om Kaliber .820 zerstõren.. 
(l)aíi isr l.'nsiun. Eiu deuiseher Offizier inforiniert 
iiidir in diescr .Art. 'Wenu das Tdegraurin nieht über- 
liaupv (.'iiie gkutc Erfinduug isr. so hat cin deutsdier 
Olfizier A-lelleieht deu neuuierigeii Korresiiondeuten 
genasführt.) 

L o lidou, í). Der russisehe Zar erkiarte, dal.í. cr 
nacli Borliu gehen Averde, selbst Avenii es ihm aucli 
seinen letzten „AIuschik" kosten sollte. (Das .AVort 
„Muschik" hat iui Russiseheu cino doppeltc Bedeu- 
tung: (^s bezjeiehuei eim^n Banem, bezeichnet aber 
audi eincn stuiiideii Mensdieii. Demuach seheint (Ias 
Vatí-idicn sich eiitAveder auf (Hc Bauerii oder auf dio 
Dummkopfe zu vorlas.seii, aber iiidir auf sein „se{ilag- 
fertiges Heer". Gleicli iukI gleidi gesellt sieh gem.) 

L o 11 d o 11, 9. Dio Deutsdien habeu dic Bela^.-run^^s- 
truppen vor AntAA'erpcn bedeutond verstãrkt. 

London, 9. Man orAA-artet hier J^deu Augenblick 
d( 11 Hegiiin eiuer gi'ol.'ien Sehladit auf der Liiiie ZAvi- 
sdieu Paris und Xancy. 

London, 9. F]s ist ckis Gerüdif vcrfjreitet, daü 
Kaiser Wilhelm II. iu-den Vereinig-ten Stn^■ieu voii"""- " 
Xordamcrika Grund und Bodeu crworlien hat, auf 
■welchen er zvl wolinen gedenkt, ini Falle seine Dyiia- 
stie gesrürzt Averden sollte. (Kaun mau min Lcute, 
die so ctAA-as iu die AVcIt sctzcu, nocli für voll anse- 
lir-n? Di(> Englander sdieiiien wirkiieh ili.re ganze Ur- 
teilskralt eingebülíit zu habeu oder ihr Charakter ist 
nodi uiedriger, ais ein rechtlidi deukender D(un- 
seh( r sieh vorz.ustelleu vermag. Kaiser Wilhelm wur- 
de die Liebo seines Volkes nieht Aveiiiger besiizeii, 
Aveiin (ler Krieg liir die deutsdien '\^'affeu uiiglüek- 
lieh Avare, Avas glücklidierAveise nielir der Fali zu 
.sein seheint. Uiiter keiiieu Umstanden brauehte er 
Dcutsdila.iid zu A-orlasscn. Er AA'ürd(; so goiiau so g^c- 
liebt und A'orehrt AA'erden a\'íí> jetzt und Avie b;'i di-ni 
mir Sidierheit z.u erwartí.Midcn Triumph. 

London, 9. Die letzten Xadiriehten besa,t;eu, dal.'» 
die Eiiglaiidor uiigefahr 200 Avehrlose Handelssdiiffií 
aulgebrae.ht habeu, die cineii Rauminhalt vou seelis- 
liuiKk-rttausend Tontien und cineii Wert von ffmf Mil- 
lioueu Pfmid Sterliiig re])r.asentieren. (lu der See- 
rauberei sind dic.' Brircn unerri''idir, an (He djMitsdi.Mi 
Di'eaíluought^ trijuen si(; sieh aber nieht lieran.) 

1^0 lidou, 9. Der üsterreichische General Dankl, 
der 450.000 Mann uuter seincni B.Tohl hat, stid). mit 
deu Truppen des rtissiselK'U Ob.erbefehlshabers (írol.!-- 
ii'irsí Xikolau Xikolajewitseh auf der Liiiii' Lublin- 
Cliolm zusaiiimen uud Avurde gesdilagcn. ('!??) (Gí'- 
ueial Dankl ist uuser.es Wissens Kommandani d.'; 
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[iiiisbníckíM' ATiueekorivs, welclics trankiHMfli 
op(')'icH"i. Wif dics-ei' geiianute Cíoiicral uiiii uacli Iliiü- 

(las 
wic 

wisseu da*. üocltT. Man kaiin 
\iiiV('rHcliiunt in. diosciu Ki'Í(!,i;í- 

aa- 

VilterchonV AVi'V's g'laubt . . .) 
Dlt Ki'ÍBg'smiuisL('r Lord Kiísclieiicr 
i'in iicuo.s Hcei' vou 40()ü.00() Mami 

laiid koinint, 
vaus crweh.Mi, 
lofifii \vir<i.) 

L o lido 11, 10. Der Dauipfer ^Xaonlaa" vou dor 
Hollaiid Aiiieiicaii Liao, der sich vou Xcw York 
iiach Rotterdam uiilerwcgs befand niul deutsclu' Hc- 
servisteu uiid dcut-^clio Wareu an 1>ord liattc, wur- 
(le iii doi- Niilie vou Hrig-htou vou .'iiifiii englischcn 
Kreuzer g(!ka])Oil. 

Jjoiidou. 10. Aus Osteiide wlrd initgGteilt, daLi jeine 
ungefahr GO.OOO .Mium starke HeLTesabteiliuig iii aller 
Eile iiach ]''rankreich inarschiert, lun den rechten 
jFlügol der tl:cufsclieu Armoo z\x vcrstãrken, der in 
tlen letzteii Kãinpfon voii dcii Fraiizosen zuiii W eiclici) 
jjebraclit wurde. 

Loiidoii, 10. Dic „K\voüii)g Xew.s" uu4dcii, daí.» 
Ücr Zar einscldos.se!i sei, aii der Spitze seiner Trap- 
|>en zii Hiarscliieren, um init ilineii zusaniinon iii Bí.-r- 
liii ciii/iizielHMi. • (Das 

L o n d u II, 10. 
of ICartlmiu liai 
orgaiiisicii, da;^ sieh soior^ iiacli dom Fostlaiide oiii- 
seliifreii wird. (Womi Kitschoiicr selbsi iiiitgeht, dami 
i^ihf es oiiii' Xull iiw.hi' u;id danu siiid es 4.000.000!) 

I'e t e v s b u i-g, 10. Aius d<ír ni-ssisclien Hauptstadt 
wird geii\elder, daí.> die Vorlmt der nissischen Iiiva- 
bionsarmee sírlion riigarii ciTcicht hàt. Uie li(íVol- 
kerung" Jiimiiit vor deu Kosaken. dio die Vorhul bil- 
<len, Reil.síius. 

■A mst erdaiii, 9. Man versiehert, dal.> Kaiser Wil^ 
h(diu II. sicli iu Moiis beíiiidet. 
' A ms ter dam, 10. IKu-cli Pnvatmilteüuugeu aiij; 
(Berliii \veil,\ man, daí.i die doiitsclie Regiorung' ilire 
i]\Ijtt.oI zur weitereu Kriog'sfiilu'uiig sich er.sclujpfeii 
sielit uiid deshalb verauclit, eino Aiüeihe vou 1,5 Mil- 
liardoi! Fraukon aufzimenmen. (Dies ist wicder oine 
'E]'íiiidLmg' der Havas, die sic, um die Olaubwürdig- 
keil zu erliiilioíi, über Amsterdam lauzicrt). 

Roui, í). Tu Cíeiiua liabeii sich 1000 Russen, dio 
sicJ!. bisiier iu der Schweiz aufg^ehaiteii liatten, nach 
ihrom La.ndo eingeschilTt. (Die.se Melduug ist auders 
VjU deiileii, ais es durch die Havas gesclúeht. Iii <ler 
He]i\v(MZ gibt es uur zwei Artoii vou Russeii; Adelige 
uud Revoiuliouaní, uiid da JluLilaud, obwohl es mit 
Fiirsieu uiid (írafeii zu reich gosegiiet ist, so laiigí^ 
aiacli dor K'riogserklaruug kciuo 1000 Ad(>ligo auBer- 
lialb der Creiizeu liabeii durlte, so ist auzunehmeii, 
<lai.> die Heimreiseudei; ZjU der aiidereii. iil)rigeus sehi* 
yiigciieliiucu Art goiiorcíii. ISei dioseiu Anlal.i ist es 
aiigeliraclit, zu frageu, \vo sich wolil die russiscluMi 
.Revolntiouaro ^auiliaUen dürfteu, die bisher iu.T.el- 
^•ieii, Fraiikreieli uud Iviiglaiid ilu'eu Wohnsitz uud 
iliro .Vorsaiumluugoii iialtoii. Da diese Lánder Jetzl 
mil Rul.Uaiid durch die.k uud lUiuu goheii, so kòiineu 
dic Revohitiouürí' ihre Gastfreuudscliaft kaum iiocli 
iu .\usprucii ueiiiuou. Es ist viel walirscheiuliclior, 
daü (He llerrscliafte.u schou all(^ auf ihre Postou zu- 
]'iiekgekehrt .siud uud iu deu russischeii (íroíSistHfheii 
uiit der lioiuboiirabrikatioii sich iiire Zoit vertreibon.) 

Hom, n. F.in i-oiidouer Teiegramiu aii das ,,(Hor- 
jialc d'ltaUa" besiatigt dio Xachrichl von de)' l.an- 
íhmg eiuor russiscliou Aruiee iu Bolgieu. ic es iieil.it, 
.siud dic luosl-cowiiischeii Soidaieu in Antwcrpen ge- 
laiidot. Mau glaubt, da(.! mehrere niit russisciien Sol- 

"daten boS(nz,te Dampfer vou "Wladiwostok in Sibiriíni 
via- Suczkanal uacli Marsoiüe uutei'wogs siud. Die 
Zeilung .;i'i'ilnina" teilt indes.seu mit, daf.l die Mi- 
litarailachés von Frankreicli, Fnglaiid uud Rui.Uaud 
dio Líindiuig mssisclier Tru])pen au (Um' Xordkiistc; 
Prauki-eiclis in Abrede stelhoii. (Wir moclitou oigoiit- 
lich wisscn. íiir won solche .Vuinieiimarchcu iu die 
lA\'olt gcsotzt wíírdoii. Dii^ im .Vuslaude lel)oudt'u Deut- 
.schcn wisscn tlocii ganz genau, dali die Xachiielileu 
dor 1 lavas zu noun Zelmtolu erfiindoii siud uud boim 
iiltrigen 1'ublikum, das dioselbon bis lioute aufs A\ ori 
glaiibi,, Avird dio Futtauscluuig spâter um so grbl.ver 
.soin; (ia iluioii danu klar wordeii wird, eiu wio stifif- 
liclios Spiol mau mit iliivm Wolilwolleu íTir deu Droi- 
vorbaud gotriel>ou liat. .\uf die doutscho lloeriüh- 
rung ondlich glaubon docli jeiio Phrasouhcldou uud 
proiessionellen \'erloumde.r niclit otwa lOiudruck ma- 
chon zu wolhmV Die mil dci' J^/inuig der (Joschicke 
dei' deuts(;lioii .Armeo betrautr'n .Militílrs lacheii doch 
hochstous, weiui iliu.'u solclie- Kiiid(>roii.íU zu Cíosiclit 
kouuiioii uiid iiabcni liU' diejouigeu, deueu man sol- 
(flio .Mborniioiten vonuaciien kaiin, uur <>in mitleidi- 
ges La(;hohi.) 

R o in, 10. In den (ii|)!omaiisolu'.u Krciseii lioiUi os, 
Uaii die Duuei' des ívrioges vou dou Friedoiisverliand- 
luugon abhiingo, dio beroits oingeleitet s.úeu. (Dicsos 
[i'o,l(>gramui ist salomouisch \\'(mso abgcfaB-t. Sollte (Uc 
[Moldlmg vielleicht so z.ii vorstolieii soiu, daí.í. eino go- 
iwlsso .Maolil, dio deu Krieg gaiiz besondors sehn- 
Uchsr wiluscliio, jotzt scliou bereit ist, (üo Wafion zu 
^iriíckoii.?) _ 

Kopciihageu, í). lis liçiLll, daü (Ue Rogiorung 
boabsiohugi,. eino- .\uloilio vou 'iõO íilillionen Píuiid 
Storliug aulzulegoii. Die liiesig(;n Bankiers halteu den 
gogeinviirtigeu Augeiiblick dalTir iiicht fur geeiguet, 

.AVashingt ou, 10. , Priisideut Woodrow Wil.íOii 
erliiclt heuto eiu diroktes Tidegramm vou Kaiser ;Wil- 
hehu, iu welchom dcrsclbe g-egeu deu Cíebrauch der 
Dani-Dum-Gcschosic vou Stiteii der Vcrbündctcn pro- 
íesticrt uud sich glcichzeitig darübei' beschwort, daü 
holgische Eiirgcr die Anklageu gegeii tias deulsche 
flfor \vog"ou d(^r Zorstíining- von Lfiwen uuterschrie- 
bou liab.eu. Kaiser AVilheim (hnickt .soiu Bipdauern 
<[arüb<^r aus, daí-í- fÁhveu ziírstorr werdoii niuBto uud 
sagt „M< iu Merz blutet fiu' LõAveii". Zum SchluDi er- 
kliirt der Kaiser, daB die n;'vülkeruug iu Belgion so 
ofl dic, deutsciien Triipiien angriff un<l Widerstand 
Jcislotc, daí?i e.^-lcider uotweudig' war, strcnge Stra- 
ícn ointreteii zu lassou, .f (Wir liõrteu ge.storu vou 
oiiioui socboii von Belgien zuiiit kgekehrteu geschatz- 
ien Brasiliancr, rli^er bei der Zcrstoiung von T.õwcu 
Kugogen war, warum di,- Doiitsohou zu dieser Strafe 
sciirciteu >uul.ít(^u. A\"ii- wollen uns iineli naliore Auf- 
klRruug vürsclia.ífeu und 'danu deu lall ausführlich 
mittcileii. AS ir konnou ludesscu lK'reits houte ver- 
SK^noru, daiJi &ne ganz gemeine Tat. die gogteii Je- 
(Ics Kriegs- uud Mcnseiicuree.ht verstoBit uud die dio 
iielgier auf Anstiftcu der Engiãudor aiisíiilirteu, der 
(íruud fiir dic Zer.stõi'uug dor Stadt Lòwon war). 

\ o \v Vork, !), Dio „Associated Pri>ss" teilt eiueii 
olli^icllen Fmikspnich aus Berlin mit, nach wolcliem 
dic dentsclion Truppen sich der Festung .A[au))eugo 
liomiiolitigt und die (íai'nisou derselbou gefangen go- 
iiommou hatxMi. Sio oroberteii gleichzeitig viole Ka- 
nonen. 

Xow ^ ()rl\, 0. Der rdiuisciie ,.M<3Ssagoro orklar- 
tc in ei nem Teh\grainm aus Pctorsbiu-g, da[.5;_ die 
iSclilaeht von Rawaruska in, (Jaliziou zu Kndc sim uud 
dal.' dio Riisso.u cinon vollstaudigeu Sieg «'rfocluen 
liabon. IMo osterrcioliiscli-imgariscliou Truppen zu' 
licn sich au! dor g^aiiz;:'!! I.iuie zuriick, I ut(u' deu (lO 
raugvnon. dic dic Riisslmi macliuui, bofinden sicli vie 
1c Deujscho. Die ()esiorr>'iciiei' rilimum Russisch-Po 
]( II. (T)iesc Xacliri(;lir iiat aiu-h wiedcr-eiu Loch. Ra 
A\at'uska licgl in Cíalizicii und weil dic Oosterreichei 
nuu dori aut ibrcm cigvueu (iebicte, iii das <lie Rus 
scii also doeli 
jianmc Schlaelii z.u 
lialb ziclion sii; sicli aus R.ussisch-1'olon zuriick!!!) 

Xew York, 10. Die llavas-Agcutur meldet, dafi 
füla üelSTíJí uutcrzeicliuetc, wcl- 

c.hes alie Frauzosen, wolcho sich. früher ÍKM'cits" íxum 
Militiirdieiist meldeteu, aber für untauglich beümden 
wurdou, auífordert, sich zu einei' nouon arztlicheu 
X'ntcrsuchuKg eiuzufinden, um eventiicll doch iiocli 
ihrer ^^'e]^rpllicht zu geniigen. (Dios ist eiu Zeichen, 
dalj die Franzoseu am Kndo ilirer Kraft íingelangt 

ud und dali die groBschreiemchen Englãnder aucii 
ausgepmmpt siud, trotz indivsclier Truppen, trotz dor 
schou in Fraiikreich gelandotíín llussen (?) usw.) 

BiuMios Aires, !). Dio Aluuizipalitai wird vcr- 
scliiodene Straíieii ])fiasteru la-sseii, um den Zidilre.i- 
chou Bcschâltiguugslosou Arteit zu gebeu. Dio Stouer 
auf deu Verkauf von Gemüse soll aufgehoboii werden. 
Ebi-nso ist eino Redu/Jeruug der Scouer auf den Ver- 
kauf von Fiscliou geplaut. r>ie Tarife dor Kisenbah- 
neii sollen ermal.Vigt und dei' TVaiisport vou Cfemüse 
soll übei-haupt fraclufrei soiu. 

Buenos Aires, 9. Nach ciuer hier cing:elaufe- 
nen Xachricht ist oin oiigiischea üntereeeboot oline 
die Mineu zu borühren, in Brenierhafen goweson, hat 
dort verscliiedene Torpedos lanziert, und ist -Nvieder 
verscliwunden. x\^us gleicher Quelle wird beiichtot, 
dali die língliiiider sich auf einen Angriff dor dcut- 
schen Kolonien iu Afrika vorbereiten. 

Buenos Aires, 9. Aus Paris wird berichtot, daü 
die Riis.seu iu dou lo.tzteii Kiunpfon 80.000 ()(>?{:erro!- 
cher gefangeu iiahmen (V ? ?) 

Inland. 

 ..«> 4 ac.. » wv. t-Vík. 1. iV/i I. ^(1.4.14 II Lit 
mus cutgegou, demi <>íii Kampf gogeudielnissisclie Ii 
tiiíi"ne uud iine íi\ ucii Baimerti^agcr ist zuglcicli 

Briof verschluBraarken. .AVir machen míse- 

ro gtischãtztou Lesoiimien und I^eser darauf aufmork- 
sam, daB sowohl in deu Expeditionon der Uoutsclien 
Zoitung in São Paulo und Ilio de Janeiro ais aueli 
boi allen miseren Herreu Vortrelcrn dio l>riefver- 
schluBmarkeu 7.u haben siud. Jede .Marke kost-ct 1(X) 
Reis und ist der Erlõs für dic UntcrstütKuiigskasso, der 
Familion der Resei'vdsteii bcstimmt, die zur A^erteidi- 
guug dos A^aterlaiides in deu Krieg zogeu. JXnitsche 
und Oestori-oicher uud Ungarii! Verg^íüt die Fami- 
licn derer niclit, die AVeib uud Kind vor]ioí.ten, um 
ihr L(!beu für das A'aterland in dio ScliairZie zu schla- 
gcn. Jede kleino Galxi, weuu sie von jcdeni (iinzeluon 
gespondet, wird, schwiilt zu eiuer gowaltigen Sunnne 
au, darum kauft alie immer wieder die Briofvor- 
schluBmarkon, die uur 100 Reis das Stück koston. 
Viole weuig maciicii eiu viel, vercinte Kriifto füliren 
zum Ziel! 

(AVohltatigkeitsabeiid im Saado der Ge- 
sellsehaft Germania. Herr Heimich Baniberg., 
cdner der A'eranstaltcr des AVohltiitigkeitsabonds, 
am iJienstag, deu 8. d. M. im Saale der jGoseUschaft 
Gerinania zum Eestcn der Iltíservistcnfamilion 
fand, übersaiidte uns den 
kaiserlichen Konsuls Dr. von der Heyde: 

S. Paulo, deu 9. September 

der 
haft 

statt- 
Biicf des 

1914. 
Sehr g-eeh.rter lierr Bamberg! 

Hocli erfieut über deu schonen Verlauf dos ge- 
strigen A\'ohltatigkeits-Abci[ds zum Boston der lle- 
servisten-Fauiilien, beehro ich uiicli dou Knii)fang 
von 37f).?800, der Hillfte des Ertrages, zn liestiitigen. 

Lidem icii für dieson scliouon Behrag herzhch 
daiike, bitte ich Sio, sohr geehrter líeiT Bamberg,, 
im Namon der deutsclie.u Kolonie und <lor;guteu Sache 
den A^era-nstaltern dos Abeuds und allen denon, die 
duixih ilire liebenswürdige . Aiitwirkuug zu .diesoin 

hal>eu. herzlichon Dank schonen Erfolge beigQtragoi 
zu übermitlelu. * 

Mit vorzüglic.her llochaclituug 
Ihr sehr ergcbeuor 

Ih'. vou flor Heyde 
Kaiserlicher Koiisul. 

Dio A, ora d (; r S a r s a in k e i t. Die schwero 
AVirtschaftskrisc, wcilclie seit .\pril 191.;) BrasiliíMi 
loiiusuciiie, hattí^ den Ucbormut imsorer olfiziolleii 

A'orschweuder schou otwas godamiili uud liir 
iu Budg'et zustaude konimou lassou, das zwar 

,',iiiem den wirl<Jichou Ijedürfiiisson uud Králtcn dos 
I^uidrs eutsproclicnden Haushalts])lan noch reclit weit- 
eutfernt war, abor immcrhiu sciioii eino Bess(>rimg' 
gogen dio \'or,jahre bodeutetc. Der \\'iiie zur Sjiar- 
sainkeit hielt allerdings nur so 
110 AlogUchkeit ziir Aufiialimo eiuor neuou Aiileihe 
im .Auslaiide zeigtíi;. Sobald diese .Moglichkcit wink- 
tc, wurde wieder uuvorautwortlicli draiil los gxnvirt- 
Kchaftet. ITin so jáher war der Sturz aus aliou Hiui- 
molu, ais der ouropaischc Kriçg ausbracli uud nicht 
nur dio Anleihe, dio mau schou in der Tascho zu 
habcu glaubte, Tereitolto, sonderu aueh unseron .\u- 
.k-uhandel fast võllig lahmlogto. Xun iiiachlo man 
aus d(.'r Xot eino Tugeiid und beschl()1.5', wirklich ernst- 
ich ans Spareii zu denken. Die beidcn Hiiuser des 

Kougresses h,al>eu eino Dreiorkommission oingesetzi, 
l.)0.steheud aus dom Seuator Sá FreiiH' uud deu Dejiu- 
ierten Autonio Carlos iiiid Carlos Peixoto, mit dom 

.Auftragc, das Budget gründlich durchzuarlKÚten, aUos 
IJoberflussige lierausznsrrciclHni, alio ^Aliübráiiclio an- 
zukreiden, aber aiidorseits Sorge zu irag'en, dal.> das 

cingo<h'un n soiu müsseu, um dio ge 
gcwimuMi. g(>.se]ilagen siud, des 

dic Zahlstelle der Arõrd(.'r \-ou Soiujewo und des Mõr- 
dcrs iinseroj franzõsisclion Paríeigeiiassen luid Inha- 
bers der „Humanitó", Jeaii Jaures! Petersburg ist 
(ler Herd der unorliõi-teii Vcrgewaltigamg Polens durch 
(lie Kai.serin Kathariíui II., und :ui deu Bijonetten 
der rohen, wilden und barbarischen Soldatoslca, klebt 
noch das Blut der russischeu Líuideskindcr, M'olchos 
auf Befehl des ObLThenkers Nikolaus 11. verspritzt 
wurde. Zu Taiuseuden schmacht.eu lioiiti- noch die Op- 
fer der Eevolutioiiskatastrophíí vou 1905 in den Ba- 
stillen Scdilüsselburgs sowio iu den Bloi- uud Quock- 
sllberwerken Sibirious. ünd einem solcheii barbari- 
.scheu Staate hahcn si"li zwoi ívulturlander. Frank- 
reich uud Eiigland, ais treue A^ affengofalirteii zur 
Erdrosschmg Deutschlands zur Verfüguiig gestellt. 
Partcigenossen und Frcunde dos iiiternatioiialen Sj- 
zialismuS, da kann cs für uns, d;e Todfoind;> des .rus- 
sisciien Zarismus uud aller Kriege, koine audere Fra- 
ge und A\'ahl niehr gebeu, ais daCi-wir iuis,tille um íUe 
.Fahncu luiseres Vaterlandes mit der AVaffe in der 
Haud scliarcn: Unser A^atoiiaud r ift. Ivamplgoiiossen'! 
Hiiieia in dio Rcígimentor I „Das Vateiiand ist una 
heute mclir ais viue Ideei" Stolleii wlr uns'holden- 
mütig dom Einzag der lleaktion und dos Absolutis'.- 

In- 
11 

Kamjyf für den Sjsialismus! 
ir ricliten deslialii hiermit an alie Pcirteigenossen 

itid Frcunde der iuternationaleu Sozialdemokratie die 
diiugende Aufforden.ing, deiu Rufe ihres A^aíorlan- 
des Folge zn loisten, und sc^tzcn voraus, dafi. die deut- 
tü.dien, õsten^oichischeii, italienischen und poliiisclieu 
Partoigenos.sen sich sofort untei- die Fahnen ihrer 'Rc- 
gimenter stellon. Alio diejonigon Parteigenossen uud 
Freunde, welclu; nicht mit in.s Feld zu rückon brau- 
ehen, eraucheu wir z.ugleich, ihre gaiize Kraft für dio 
Erniihrang der ztu-iickgebliobeuon Familieiiangèhíiri- 
geu eiiizus<ítzen. 
' Des weitereu bitten wir allt^ Parteigenossen in Bra- 
silien, sich jeder demonstrativen Betatigung für ir- 
gend eiue der kriegführendeiiMâehte zu eiíifaiten ui;'d 
iiacli dieser Richtung liin aufklarend tátig zu soin. 
Xur die áui.'erste Ridie uud das stille zielbewuBte 
AVollen der Partágenosscii zwingt die Gegncr unse- 
res Vaterlaiides und unser>;r AVe/ltanschammg, aiich 
uiis die acitige Achtung zu zollen. 

Hoch das Vaterlaml! 
Hoch die Freihcit! 
Hoch die international' 

Das Prasidiuiii 
Arbeitervereine für 

J. .V. C^arlos Melil, 1. Pra.sident. 
y i i s c li c K o 1 o n i o v o ii S ã o P a u I o. Die hior 

orscheiuondo Zoitung ,,Spliyug'o", Organ dor syri- 
schon Kolonie, veroffentliííhi eino Fiiiladung an alio 
Mitgiioder derselbou zu oiuer ^'crsàmmhmg, iu wid- 
cher eiu Protest erhobou wordeii soll gogoii dic Vcr- 
folguiigeu. die gi.^gen dio Cliristoii iu der Türkei gv- 
geiiwartig uiiteruomniou werden. l)i<' iu dor Haupt- 
siiidt und im lunerii des Staatcs São Paulo wojinoii- 
dcii Syrier boalisiclitigeii oin Tolcgramm an deu Prii- 
sideut eii der .\'oroinigten S.taaten \Í'oo(lrow A\'ilson zu 
richten, iu welchem si(.' biitoii werden, den in türki- 
sclieii Gobieteu woiiiKMidcn Clirisie.n deu Schiitz der 
Vorciiiigicu Siaat(Mi augcdvúheii zu lassou. 

,,.V (!uori'a". .Abonnomentsbeu':lge aus dem lii- 
nern zum Bezug;' dor Zeiisciirift ,,.V Guerra" werden 
am licsien iu Froiniarkcii dirckt au die Redaktioii 
goschickt. Vou der zweiicn Xummer niul.5tou lí)00 
Fxouiplare nachgodi uokt werden. 

1. u g 1 i s c h (> S o o r ;i 11 b o r c i. Dic ciiglischeu 
Krouzor ,,(.ilasgow" und ..Moiimoiilli" ireibeii sich 
iringesetzl in uud di(.'lu boi deu bi'asilianischon (ic- 

iss(>ru lioriim und liegen auf.dor Lauer naclKleut- 
heii Ilaiidolsscluílen. die sich nicht vorreidigen küu- 

ile.n, odor vcrsiichcn doiitsclie Rosorviston, di<' sicli 
oveiiriioll mit (uiioiii uciftialcu Schiff iiach Europa 
bog-eben küumon, abzulangon, wol)ci cs ihnen gar 
nicht daraiil ankommt, aiu^li altere .Mãiiner, die gar 
nicht melir zum Militãrdionst taua'lic,h sind. oder aiich 

Soziaidcm ikratio I 
<ier Vereiiiigten 

'arauá 

K 

914 
\'on 

raiioii mit lorízufüliren. Sic wollen. damit 
schoinlicli den liolien Grad ihrer Zivilisation 
SÍI.M1. Vor einigon Tageii hief.í. cs. daí.) diese 
Piratímschiffe in .M.ontí.-video Kohleu 

1 und danu mit uubekanntem Kiirse wicdoi 
gestoclien wareu. .,iMonniouili" i.st aber von 

laiige au. ais sich koi- 

X'otwondigc aiich Ixísteheu bhúbo. Eino .Viifgal.io, 
durch die mau sich popular machen kann, i.si jlas 
natiu-licli nicht, uud wahrseheinheh hatte der Kon- 

roB es auch. dicsmal wiíídor boi llalbheiteii 1.h'Wou- 
den lassou, weuu nicht d(ir zukünfiige Bundos]ir.:isi- 

enorgischeii Diiick aiisgí^übt hãtte. Herr 
Weiiceshiu "Braz hat sich seit soiner AVahl in auer- 
keimeiisweiter AVeise für dio Zukuiilt Brasiliens eiii- 
íosotzt, olmo Rücksicht au! dio horrsehendo Stro- 
luung luid aul dio Schwierigkeiten, dio er durcii dic 
Sparsamkoit seiiior (úgoucu Rogierung bereiteu wini. 
Dio vernünftigeii und i)atriotis('']ien Elemento iin Koii- 

roB uud es gibt glücklicherwciso aucli solche-_im 
,ager <ler Rogiorung wio im Lagor (l(>r ()pposifi<m 

liabon also au ihni einen wertvolien Rückhalt uud 
kíiuiiou auf diese Weiso dou allgoraeiiieii Katzenjani- 
iiier dor audereu bonutzeu, um endlicli einiiial ronicii 
Tiscii zu machen. Das 'Wtdigeschrci der ge 
teu Aemioi',jãger wird die Kommission nicht 
die finauzielle Zukimtt Brasiliens zu 

.\sch:idig- 
abhalten 

iarantioroii. 

Dio Fanatikerbewogung greift imiiior w(>i- 
t(U- um sich. Di(» bew-affnetcu Caboclos bolilstigon 
sciiou die São Paulo-Rio Cirando-Baliu. So wird ge- 
moldet, daí.» die Statiou Aliguol Calmou ülierfallon und 
ausgojilündert wordoii sei. Der I ülu'cr der aul dem 
Hoc4\lande statiouieiton P)uu(lestriii)i)eu,- Hauptiuann 
Mattos Costa, .sei im Kampfe gegeu die Caboclos go- 
fallon. „ ' , 

A uf r uf d e r A r be-i t e r v o r c_i n o f u r 1 a r a-ii ii 
A.uf vielseitiges Verlaugeu veríiffentlichou wir ^deii 
Aufruf, den das Prãsidium der vo.roinigton 'ArOeitiu- 
vcmne.gleich nach. dem Ausbruoh des gitil-ien Krio- 
ges erlieBi: 

Aufruf! 

lúiser Vaterlaiid ist in G-(dahrI X'ach 44jãhrig(uu 
Frieden und lioclister Kultiu-entfaltiing siud dio Drei- 
bundmachte, Deutschlaud,, ()est<"rreicli uud Italion 
durch das Intriguenspiel d(>s i-iissischon Zarismus iu 
deu Stiudel des .AA'ehkiioges g(.>rissòu, man will si( 
erdrücken. PotersbLU"g, von jo her die Brutstãtti^ állei 
diplomatischeu Intrigiieu, au dorou Spitze der rus 
sisclic Gesaadt© ia Bel^ad Hai-twig" stitad, ist 

M*ahr- 
l">ewei- 
bciden 

gouommeu liat- 
in Sce 
einem 

Geben Sie 

Emulsão 

Ihren Kindern 

de Scott 

um sie zu krâftigen und ihre Ent- 

wicl<lung zu sichern. 

Verlangen Sie die edite- 

■von. Scott 

õsten-eichisch-ungarisclieii 
Sammlung zuveráiistalten. 

Diebstahle. In STio Paulo sc.hoint eiuo Die.bes- 
bande zu existieivn, dercn Spezialitãt die Ausrãuimmg 
der Lederwarengeschãfte ist. In einer .s<'hr kurzeii 
Zeit wurden drei Gosclüifte dieser "Braiiche be.stoh- 
leu, aber die Diebe giiigen über die Zahl dtíi" giiteii 
Diiige hiua,us imd statteteu in der Xaeht zwischen Alitt- 
woch uud Dounerstag auch noch eiuom viorteu Ge- 
schalt ihren Besuch aby und stalilen Lederwaren ini 
■\Verte vou :50;0(K)S000. Fs war diosos das (4oschaft, 
vou F. Sarubbi & Comp., Rua Florencio .de Abreu 155. 
Die Diebe sind von der Hofseite eingebiwlieii imã ha- 
ben ihi-e „Arbeit" vemehtet, ohiie dap dio Polizei 
auch uur einen Lãrm geliort hãtte. - Fiii aiidorer 
Eiiiliruch wurde iu dei"sell>en Xacht in der Rua 25 
de Alar(,'0 vorübt, wo di ', Di{'be dcnu Tuchwarcuge- 
seiiãft cicr Firma SaUm Daher eiueu Besuch imach- 
tcn ílud AVaien im AVerte von 1:0008000 .fitalilen. 

A\'oliltãtigkei t. Herr Eugeii Demrath hat sich 
der Alühe uuterzogeu, 'zum Bestou der deut.sclion uud 

Reservistenfamilion ciue 
dorou I^rirag 182^000 i.- 

uns zugchen licO. AVir haben infolgcdcsson uuscrenj 
Auftrage gemãü 91-"?000 dom deiitsclieu uud 91.~i<0Ui 
dem ostcrrcichiseh-ungarischon üiitorstützungsfouíU 
einverleibt. Die hochherzige Tat dos Hcrrn Fugcit 
Demralh verdient Xachahumng uud sageu wir ilim 5m 
Auftrage des ruterstütziingskoniiteos hiordurcli deu 
besten Dank. 

K a 1 o n d c r f ü r d i e D o u t s c. h eu i ii B r a s i I i o n 
für das Jahr 1915. A'crlag vou 'Rotermuirl in 
S. Leopoldo. ;)5. .lahrgang, .Ie:ler ui.'ue Jahrgang (!(.'• 
volkstüiiilicheu Kalcnders ])rãsouti(>rt sich in .\us- 
statluiig, Umfaiig und Inhalt vollkommener und 
sciu'ãg1 (íon vornêrgcrieiiden um cin iicúficlitnches. 
Das gih besonder.? von der diosmali.gon .Ausgabo, <li(í 
einen Rckord darstellt. Sie ist mit obciis:» viel 
Fleií3: wic G-escliick redigdert uud zu.sammeuge.^icllfc 
wordeii und sic bietet dem Lesor eino rciche 'Füllu 
dor Tuterlialtung, sowio oiui^ síMiicr unor.s<diüpflich» 
Quelle der .Liforiuation. Es erübrigt sich. anf dca 
Iiihalt nãher eiiizugeheu, donn wir würden soiisi Ge- 
fahr laufou, die F'rwartung dois Pulilikums licrabzu- 
stimnieii, jaiufierdem reicht auch uiise'r •boschrãuktor 
Rauui laiigc nicht aus, die A'orzügo di>s Kalondora 
auslührlicli hervorzuhebon. AAlr kuniVeu nur versi- 
clicrn. daB nícmand borouon wird. deu Kalcudei zu 
kaiifen. 

gcstern hie^' eingevrolfoncn Horrii bei (hui Abrolh(.)s 
go-sehou wordou. Der Dampfer, mil welchem der bo- 
troíleudo Herr kauí, liilir in 150 .Moiloii Enlf(M'nimg 
au deu Felseu vorltei. Man liatte abor auf dem ong- 
Hschcii Kr(;uz<'r uichl aufge]>al.li uud ais mau dou 
Dampfer, der luitor brasilianisehor Flag'go in "brasi- 
.iaiiischeu (íew;is.s<.'ru iiatürlicli vor -dou Seerãiibern 
.sicher war, lie.rankommeu sah, liefen 2 Alawoseii 
schleunigst nach dem Kiol uud liielton ciuon Sack 
über deu Xauion. Sie wareu al)er zu spãt gokoiniuouj 
mau hatte deu Xameu ,,Monmoutli" boreits g-eloseu 
und wul.ko 111111, (lal.i di(!sos Scliiff dort auf Boiito laii- 
crt. A^ielleicht kommt ilim aber (únuial oin doutschcr 
Krciizer ais imwillkonimono Prise in deu Weg und 
macht dicívcm unrühmlichen Tnvibeii (íiu Fudo. 

S c liad e 111 e uer. Gestorii morgoii brannte iu der 
Rua Alauá das Fraii Flora .Avanzi gehíirige „Bar Ca- 
fé" ab. Dor Lrsjirung (k\s ISrandes koiiute bisher'noch 
nicht lestgestollt werden. Das Café war für zoliii 
Cíontos do Reis versiehert; dei- Warenbe.stand .soll 
einen Wort von 11 12 (.'outos do Reis reprãsentiort 
haben. 

Z u m F a n a t i k e r a ii f ,s t a n d. ' Fiu Telograuim 
aus (.^uiityba teilt mit, daí.5- 4000 Minatiker eino Ab- 
tíiluug vou ()0 Soldaten, dio voiii Haiiptmaun ,]Mattos 
<-osta kommandieit wi.u'deu, bei der Station Miguel 
Calmou, 37 Kilometer von União da Auctoria eiitíorut, 
augriffeu. lOino Abtciluug Soldaten, die Uireii Kaiiie- 
^■a<lcu zu Hilfo.cilcn wolltc, mufite sich Vor dergTO- 
iJeii Aiizahl der Fanatiker wieder ziu'ückziohen .Zu 
gleiciier Zeit kãmpfte eino Abteilung in Pampadiira 
gogen Fanatiker, die den A'erkelir der S. Paulo - Rio 
Graude-Eiseubahn zu stôT'eu voisuchten. Eiue aii- 
deie Nacliric-ht teilt mit, dalj dic Fanatikoi' dic Serra- 
ria Americana iu Brand stecktcn. 

Todesfãllc. lii noch, jugendlichom Alter vou íU) 
fahrcu verstarb am Doiiiiorsiag, dou 9. d. M., Frau 
Williolmiuo Kliímichen. Auíier dom tiofgebougton Gat- 
011 Ilerrii AVilhehu Klio-mchcu trauern au der Bahre 

dor so früh. l)ahingesohio(U'neu 8 Kiiuk-r und eiue 
8() Jaiireii 
mui.'). Den 

oder bei Alfredo 
dega 58, und Oscar 
da ó 28 (®obrado) 

ist „KOFEKE" ein seit Jahrzehnun 
bewãhrtes Nãhr- und Krãftigungsmittel, 
In Milch, Kakao, Suppen oder Gemüsen 
gekocht, die bestgeeignete, verdauungs 
fõrdernde Speise für Krauke und Ge- 
nesende, "KUFEKE"-Ko3hbuch grátis 
erhãltlich in Apotheken und Drogerien 
Ebel, Rio de Janeiro, Rua da Alfan- 
Flues, São Paulo, Rua Libero Ba- 

Mamitilan;»: 
für d.tí Angehõrigen der deutschen und ôsterreichisch- 

ungarische Familien. 
Deutsche Familien; - 

Best and 3; 
lugciiiour im Liuerii des Staates 
F. C. S. 
Deutscher M.-(;.-A'. ,,Lyra" 
Sammhmg der Maternidade 

Jenseu 

Schwi(>,L;-ermutter, die im hohon .-Vller von 
crduldou noch einen so liorben Schmcrz 

Hiutorblieb(>uen unsor Beiloid. 
Am Dioustag, deu 8. d. M., verstarb im hohen Al- 

ter vou fast 82 .la.hren Herr Fdiiard Boim, seit 22 
.Jalirou Büioclief in d<M' \Veboroi Votorantin. Der \'or- 
siorboiie kaiii vor 60 .hih,reu nach Brasilioii, wo er 
zimãchst Miisik- und S])rachlehrei' war uud sich danu 
dem Kaiifmaunsstaude widmote. Fr dohiitc soine g<'- 
schãítlichc Tãtigkeit aul meliroro 
a.us und hat sich überall einen sehi 

Stãdtc des Inneru 
Xamon 

:> Síih- 
Kaniilio 

geaclUoton 
traiiernde AMtwe 
Del' irauonuk.Mi 

<M'Worben. Fr hintorIãl.U (íiue 
1)0, 2 4'(')(.'hr(.'r und 38 fjikcl. 
iiiiscr Beiloid. 

11 o o h h o r z i g e S ]) o n d ( 
(inos T()(;hte.rchons s}K'ndote 
Milreis für die dc-ulsclien mu 
roichisch-uugarischeii Roservistonfamilioa. Wir sageu 
dom odiou Gclier im Xauieu des Unturslütüuugskomi- 
t.c.e.s den b.e-st.e.n n;uik. 

AIbort 
Gotthold Budig 
Oito Dorufeld 
Carlos F^iuholdt 
Frederico Fiuholdt 
Gotihard Finholdt 
(■hristian Rohe 
Fritz Schli(miaun 
Sammluug von Fuí: 
C. S. für Doutscho 
Otto Stupakoff 
Anoiivm 
A.. Lux 
Wilholm 
Friodrich 
Wilholm 
Heinrich 

Demratk 

Raiichful.^ juii. 
Rauchfuí.'). 

Rauchfiiü sen. 
Jocobs 

009.'?000 
100-í!000 

5§00» 
4.S!G00 

33.%00§ 
5$000 

10?<Ü09 
15.SOOf 
lOSOO» 
10$000 
5.«í00t 

25í!00» 
5»;000 

91ÍPÜ0« 
10-?00» 
25>í0()» 

5.f:00i 
50.'ií00Ü 

5.f00« 
5$(.R)d 
5*000 
5í:00» 

Oesterreichisch-ungariscíie Familien: 

.\us .Vnlal.) dor (.ieburt 
Ilerr Otto StiipakofC 25 
25 Milreis für die o.ster- 

Bostaiid 1:369.J500 
Ligenieiir im liiuoru des Staates lOOÇOOO 
F. C. S. 5S!000 
Sammhmg der Alateraidade 20S00Ü 
Albert .reiisen 5-SOÜO 
Gotthold Ihidig lO-^sOOO 
Otto Dorufeld 15-^000 
Carlos Fiulioldt lOSOOO 
Frederico Finholdt lOSOOU 
Crotthard Finholdt , .5S(KK) 
Christiaii Rohe 258000 
Fritz Schliomauu 58000 
A'ou (Miier Laudsmannin 208000 
Saiumliiug vou Fugen Demrath 918000 
Otto Stupakolf 25^000 
Auonym 5s000 

AVir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm- 
luug fortzufahren, damit die Angehõrigen der AVelir- 
pflichtigea aicht in Not geraten. 

der Zigaretten 

DIVETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 300 Ééia 

/ 
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IK 
Dieses Inetitut nimmt medí- 

zinisch und cbirurgisch zu be 
handelnde Kranke sowieGeis- 
teskranke- 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Âerzte'des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthnr de M(n- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Internar Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschãftliche Leitung 
liegt in den Hânden von Hrn. 
und Frau Emílio Tobias. nrit 
welcben alie das „In8titato 
Paulista" betreffenden Ge- 
schâfte erlediít weiden kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
ÂDzeigen an jedem Sonntag 
im pEstado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 ■ Triephon 
N. 2243. 

Asenida Paulista 49-A (Pri- 
Faistrasse), S. Paulo. 

Jedeii Sonnabenil 

Frische Trüffeln- und 
Sardellen -Leberwufst 

tu den bekannten Nlederlasen 
voo 2934 

FrHx Mõbst. 
S. Paulo. 

Alie meine Verkaufsstellec 
sind durcbPIakata erkenntlich 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen dcutsrh — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Ubr 

nachmittacs 
Wohnungeu; 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Darô 
Rua JosI Bonilacio N. ■ 

Telephon N. 2946 

Fir HErrseHHaiis 
wird ein ordeniliches 

per sofort gesucht. Na- 
here In ormati. nen cr- 
tcilt d;c Bxp. ds. Bi, S, 
Pau'o. 

CASAtUCiiS 

Prima Fpargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Blumenkobl 
Rosenkobl 
Selieric 
Champignon 
Steicp Ize 
Morche'n 

Baa Direit.^ No. 55-A 
são Paulo. 4512 

Reitscílule. 

«Tíittersal Paulista" 
Cocbdra: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Konto; : Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportfrennde finden dort vor- 
züglicbe Reitpíerde. 

Beste Traber ffir Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen. 4342 

Nicolaa Sctaneider. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1S96 
Sprccfastunden ven 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda S, - I, Stock, 

S3o Paulo 

Im grossen Saaie der 

Geseilscimit Gerinanía 

Sonnahcnd, den 12. September, Abends S^Z-^Uhr 

Grosses Konzert 

des Pia isten 

Professor Kada Jenõ 

Direktor des Konservatoriums in Budapcst. 

PROGRAMM: 

I. Teil 
1. a) .Sclmmaim: NoveJIetíc; I)) Eachnianiiioff; Prae- 

liulinin; c) Eralinis: Ilapsodie. 
2. a) Giieg: Hcchzeitsiiiarseh; b) JMendelssohn: 

Sc;hevzo: c,) Scliubort: linproinptu; d) Staveiihag-en: 
C"ai)iicho. 

a) Bacli: St. Haeiis Gavotfe; b) [líeethoven': Andan- 
te; f) J!e;'íliov(;]i-J)aIbe)'t: Schottiríciie "\\'ciseii. 

II. Teil 
4. Choiiiii: a) 2 aVoctnrjios iii Fis dur; b) 'Es dur; 

c) ']'i'aueniiarsch; d) Pliaiitnsie iii)prom])tu; c) Walzcr 
ii) Es dui\ ■ ! ; ' i ' 

f). a) Lis/i: líêve d'aniour ia AsUur; b) Lis7l-Pag'a- 
iiini: Kouzei-tetiide; c) Liszt: Die Xaditig-all; d) Deli- 
bos: Nada, .Walzei'. 

Eiiit i'ittskarteu à õ Alilreis sind m liabciiin der Casa 
Hoethoven, Eiia São Bento, ia der Casa Bevüaqua, 
Rua Direita, im Pianogeschãft des HeiTn Trederico 
Joaebiai Fdho, Kua Floreacio d'Abreu und ia der 
Expedition der „Deutsclieu Zeitung'*', Rua Libero Bii- 
daro. 

Ein Saal 
mit eep. Eingang, mõbliert od 
unmôbliert, mit Klavierbe- 
nutzung Bad u. elektr. Licht, 
sowie ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deut3cben Familie. Rua Bella 
Cintra 89, S. Paulo. 4668 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zabnarzt 

RuaiS. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Dr. Nunes Cintra 
Praklischer flrzl. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
«llgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrfihr enkrankeiten. 
Eigenes Kurvcriahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 
nach detn Verfahren des ProV- 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem '^i 
einen Kursus absolvierte. Diren- 
ler Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pu« de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
tfon der Ladeira Joáo flllredo, 
Felef. 2008. Man «pricht deutsch. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobia3 N. 23 
4505 S. PAULo 

Ein Teil des Ueborsch usses ist zum Be- 
s t (Ml des ron ds f ür dic Ta mi lie n "d er deut- 
schen und õs t e rreicliis cli- un g-ar 1 s ch eii 
B e s e r V i s t e n b e s t i ni ni t. 

fiekanntmachung. 

Der deutsche üanipfei' „C]?EFELD" ist durcli au- 
íierordentlichc Uaistãnde in Bio aufgelialten worden 
uad es ist uaniogiicli, die auf dieseai Daaipfer füi' 
uastírea llafen verladenea Güter durcli donselben hior 
atizubjiimMi; auf Grund der Coaajssemeats-Klauscbi 
wird dio líeise dalicr íür beeiidigt erklíirt. 

ir aiaclieu liierdurch bckannt, daü auf Ersuclion 
ciiier groBeji Anzald der 1'lmpfaiiger die Güter init 
liüeai Natioaal-]Ja,in[)fer Kierlier gebraclit werden 
soJlca und dafi sie mit dem iii jiiesen Tagen ervvarte- 
teu Da-m])fei' ,,Alantiqueu'a'' liier ankommen werden; 
lM'aeht, S])esea, Sec-Versichenmg und jedes Risiko 
gohea füi- iíeclmung der iímpfanger. 

j)a cin 'i''all vou ffavarie grosso vorliegt, werden 
Empiánger von Giitei']i Jiierdurcli feraer verstan- 

digt, daü sio einen Einscliutí von õ Prozent auf den 
A\'ert der A\'aren und Fraclit zu leis ten Jiaben und sie 
werden ersuclit, ihre Eakturen vorzuzeigen unti ein 
Dokuaieat zu zeicluien, iu dem erklíirt wird, claB^ 
alleTeile einverstanden siad, dafi die Havarie g-rosse 
Aurmaeliung- ia Brenien geaiaclit wird. 

Santos, den S. September 191-i. 

Zerrenner, Bfllow & Co. 
Agenten des Norddeutsohen Lloyd. 

Havarie grosse dos deatscheii Darapfers 

„Santa Lúcia" 

Infoige aufierordentlicher Umstãnde ist "dieser 

Dampfer ín dea Hafea von Bahia elngelaufen uad 

kann seine Reise nicht weiter fortsctzen. '»V'ir teilen 
den llerreii .AVarenempfangern deshalb mit, daB der 
Ilafen von Bahia ais Endziel der Reise bctrachtet 

wird. Da aufiei^dem ein Fali von Havarie grosse vor- 

liegt, so habea die Enipfangqn \x)ii ,Güteni eiae Zu- 
schuí.]izahhmg je nacli dem Weii ihrer Waren ^zu lei- 

sten und ein Verpfliehtungs^Dokument zu uhter- 
zeiehnen, dessen Liquidation in Hamburg vorgenom- 

men werd wii-d. Wir teilen den HeiTcn Warenemp- 
fángei'!! aufierdem mit, daB die nach dem Hafea von 
Santos bestimmlen Güter auf einea Nationaldampfer 

umgeladen werden kõnnen und fordera sie auf, sich 

deswegen mit uu.s in Verbirxdung zu setzen. 

Santos, den 7. September 1914. 

Dio Ag-eaten 

Theodor Wilie & Co. 

Deutscher Dampfer 

,,Holien8taníeii^^ 

am 30. JulI in Rio de Janeiro eingclanfeu 

Wir teilen den Herren WarenempTangern, die 
Güter auf dem, wie wir bereits anzeigten', !in Rio de. Ja- 
neiro zurückgehalteiien Dampfer ,,Hohenstaufen" zu 
emi)fangen haben, rait, daü der grõBte Teil der La- 
dung iin dortigen Hafen auf den Nationaldampfer 
,,Muntiqucii'a", der am 12. d. M. im hicsigvn Ha- 
fen erwartet wird, umgeladen wurde. Der Rest soll 
mit deia Daiapfer „Pyrinoos'" kommen, der wahr- 
selieialich in den niiehsten drci Tagen von Rio aus- 
gehen wird. 

Die Herren A\'ai'enempfünger müssen, nachdem sie 
(lio Zusclmfizalilang für Havarie grosse geleistet und 
da.s betreífen<le Dokument ia unsereai Kcmtor uater- 
zeicliaet haben, bei der Ag-entur des Lloyd ■Brasileiro 
liierselbst die Fi'acht, sowie die Umladespesen bezah- 
len. 

Santos, den 8. Septomber 1!)14. 

Die Agenten 

Theodor Wille & Co 

Poços de Caldas 

£inft- nnci Hohf^iikurort 

Brasilianische — Schweiz Ausgezeiclmetos Klima — 
1200 m über dem Meeresspiegel — Radioaktive eehwe- 
lelíialtige Thermalquellen l.õ'' c. — Theater, Grefie- 
ster, Sportplátze und andere Unterhaltungea — Sehõae 
Ausflüge — RuMg, trocken, angenehme Teaiperatur 

September Anfang- der Saison. 

Hotel das Thermas 

Ebemaliges Hotel da Empresa. 
Vollstãndig neu eingerichtet. 
Reservierte Zimmer für Fa- 
milien, Sãle, Garten und Kin- 
der vergnügungen, Lawn'-Ten- 
nis-Platz usw Im Hotel be- 
findet sich ein Barbier-Salon, 
zabnãrztliches Kabinett, Mas- 
sageeinrichtung und ãrztliches 
Konsultorium. Das Hotel ist 
durch eine Glasgallerie mit 
dem Badehause verbunden. 
Luxus und ãussersts Bequem- 
licbbeit. KQche ersten Ranges. 

Diaria von 8$000,an. 

Heilqaellenbad I Klasse 2$ 

In Verbindung mit dem Hotel 

Casino Recreio dos Banhistas 

Grande Hotel 

Das Haus iht erst vor kurzer 
Zeit erbiut und hat 100 be- 
queme, elegante und mit den 
neuetitcn byglenischen Ein- 
richtungen versebene Zimmer. 
Empfangs- undKonversations- 
salons, Haucbzimmer, Musik- 
zimmer, Barbiersalon, zabn- 
ãrztliches Kabinett, Hassage- 
einrichtung, ãrztliches Konsul- 
torium usw. In der Mitte des 
Hotels ist eine Badeanstalt, in 
der dií Bider der Scbwjfel- 
Heilquelle verabfolgt werden. 
Aufmerksame Bedienung und 

erstklassige Küche. 
Diaria von I2$000 an. 
In Verbindung mit dem Hotel 
Polytheama, Tiieater, Casino 
— Bar Rístauraut, Billard. — 

Bade- und X*rink-Knr. 
4674 

HFiilindikationon: 
Hervorragende Brfolge bei "siibakuten und chroni- 
sehen, gichtischen, rhciunatisclien und pseudorheu- 
matischen Affektionen der Gelenke, Muskela, Sehi- 
nenscheiden, Sclileimbeutel etc.; bei typiseher Gicht 
in den Latenezperioden tmd nach akutem Gelenkrheu- 
matismus ais Prâventivkur; bei Haragries und Harn- 
sand; bei Neuralgien und Neuritien (speziell Ischias 
mit und ohne Lumbago); bei traumatischen Gelenk- 
uud Muskelaffektibnen; bei (^hronischen KataiTlien der 
versehiedensten Bcldeimliáute Ijci Fiuuenkrankhei- 

ten, !)eson(lei's chronische Para- und Perimeritis. 

Auskünfte und Prospekte übermiíto.lt die Coaipanhia- 
MeIhoi'amentos de Poços de Caldas. 

ISI 

zu 3$000 und 3$500 das Kilo. | 

Rua Anhangabahú iO — São Paulo 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule Barlin) 

«fede ílípractic'» iii «Irei dXonaten 
Rua Direiií\^8-A 457Q 

Ziehungeií an Mont)>fen und Donnerstagen tmter der 
Aijfgichs dar Staatsrpgierunç, droi ühr nacbmiitagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

Grõsste Pramien 

20:000$. 40:000$. 50:000$, 100:000$, í^lOOiiJ 

Rio Claro 3355 
Hauptsãchlicb für Mãdohen 
Aufnahme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. ünterricht 
in allen Scbulfachern, sowie in 
Spraohen, Handarbeit undMu- 
sik. Sãmtliche Lehrer in deut- 
schen Staatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrer. Pensiunspreis 
pro Monat, einschliesslich 
Schule und Handarbeit 50$000 
Sprachen und Musík müss- n 
besonders bez hlt werden. 
Nãhere Auskunft erteilt Paste r 
Tli. Ktílie. 

Pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
S. PAÜLO 

Pension per Monat 85$000 
Einzelne Mahlzeiten 9$000 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brücken-ilrbeilen 
Stiützãhne, Kronen, Mãntel, Plora- 
ben in Qold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

ill 
Zabnarzt 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben, s p e z i e 11 e 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrücben; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rõntgen- 
Btrahlen. Grõsste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paulo. Telefon 4371 

Rosa Bajec 
Hebamuie, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jâhr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmõjs 63 
Telephon 4600 4574 

Dr. íl. Rütílmann 
Arzt und Frauenarzl 

Geburlshilfe und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprectist.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uh.-. Tel. 1941 

í íftofcosSil 

fHwifétmicõs 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamuie 
empfíeblt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo, Für ünbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Tele»hon: 4.828 

Dr. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
chcmaligei Assistenzarzt dt>í 
K. K. universitâts-flugeukli- 
mk zu Wien, mil langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

^ Wien, Berlin u, Lsncion. 
Jprechstunden 12V«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Fisioli itaM - lijüca 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i i u o a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familjen einge- 
richtet. 

fibernimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen. Couto Magalhães 45 
São Paulo. 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

GEGRUNDET 1878 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nadeln 
Knon^s ffiehle 
Knorr's Sappe 
Knorr's Haíer-Bísqnits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia^arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

iQInlk 
_ für Ohren-, Nasen-und 

= Hals-Krankheiten :: 

Ir. Henrliiae Llndeniierg 
Spezialist 

irUher Assistent an der KlinUt 
íon Pro!. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechshmden: 12—2 Uhr Ru» 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

barí 11, S Paulo. 

Zglei 
wird auf einige Tage zur Be- 
nutzung für Artikeiin derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Goltzsche Werke über die 
KriegsgescbicbteDentschIands 
im 19. Jahrhundeit, sowie das 
vom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versebene Bucb 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-1 rasileira, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

Miguel H. Cyrillo 
Recbt^anwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
Rütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sepfisse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Sehwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnrng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags, 4694 

Ânton Kida 
wird von seincr Frau Aniela 
Kida gesucht. Dieselbe befin- 
det sich mit Kindern in der 
E nwanderorherberge. — Wer 
über den Obenganannten eine 
Auskunft geben kann, wird 
ersucht, dem k. u. k. õsterr.- 
ung. Konsulat, S. Paulo, mit- 
zuteilen. 

sucht Stelle in guter Familie 
ais Stütze der Hausfrau. Für 
den Anfang event. trcgcn ge- 
ringe Vergütung. Gebt auch 
nach Rio. Off. erbeten an Klara 
Berlin, a/c Hrn. Ricardo Krone, 
Iguape (Est. 8. Paulo). 4707 

r Deiili 
suclit Stellung in Kontor, 
spriclit und schreibt portugic- 
sisch und etwas englisch. Gefl. 
Off. nnter F, R. an die Exp. 
ds. BI., Rio gr. 

mit 1 Knaben von 9 Jahren, 
bewandert in Knche u. sãmtl. 
Haus- und Nãbarbeiten, sncfit 
Stellung in berrsohaftlichem 
H>-use oder Reoublik. Zu er- 
fragen Rua José Antonio 
Cjelho 113, 8. Paulo. 4699 

Zu vermieten 
eine Wohnung mit 2 grossen 
Zimmern, Küche, Porão und 
Garten in der Nãbe der dput- 
chen Schule Villa Marianna. 

Miete 50$000. Nabe^es Rua 
José Antonio Coelho 99, São 
Paulo. 4720 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für nntergãrige Branerei wird 
für sofort gesucht. Zu crfra- 
gen in der Expédition dipses 
Blattes, P. Paulo. 4673 

Ei perUe llin nni 

ein Siiittii 
gesucht. Rua Sta. Eph'genia 5 
8. Paulo. 470S 

Kl»r Kaiisiscliríiiili 
gebraucht, wird zu kaufen ge- 
sucht. Offerteu unter„Kassen- 
schrank" an die Exp. ds. BI., 
8. Paulo. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua Sta. Ephigeiiia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten v<.n den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisendea 
Publikum. 4544 

Todes-All/.,:p 
o 

i 
Allen V rwandt^n, Ficuní". n 

nnd Bekannten machen wn' 
hierdurch die schmcrzlicho 
Hitteilung, dass uni^c e ianigs; 
geliebte Gatiin, Mutter un l 
Sohwiegertochter 

WllhBlmlDe Kliemcben 
gestem Abend 7 Uh. im Alt r 
von 89 Jabren verschieden ist. 

S. Paulo, 10. Sept. 1914. 
Im Namen der trauerndea 
Hínterbliebenen der tiefb; 

trübte Gatte 
Wilhelm Kiiemchen. 

eine Chacara mit Kontrakt 
auf 5 Jahre, enthaltend Wol n- 
baus mitdrei Wohnzimmern, 
Küche etc. Nicht zu weit von 
der elektr, Bahn. Briefe m't 
Preisangabe an Pedro van To!, 
Alameda Barão de Limeira "J, 
São Paulo. 47 ~ 

Ein Ehepaar 
auch mit 2 bis 8 Kindern wird 
von einem Ingenieur ira In 
nern des Staates wâbrend d r 
Dauer des Krieges unentgelt- 
lich in Pflege genommen. Na- 
bere Auskunft erteiit die Exp. 
ds. Blattes, 8. Paulo. 

11. FMia Mt 
Hebamme 

Diplomieitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1915 

'!l 
für Küche und Hausarbeit bei 
kl. Familie. Gute H ferenzen 
erfordeilich. Rua Victoria 84. 
S. Pau'o. 471B 

Im Hause einer deutschen Fa- 
milie tin ) einige gemütliche 
Z inmer, n õbliirt oder unmô- 
bliert, an Herren oder Ehp- 
psarzii vermieten AufWunsch 
mit Pension. Rua Sta. Ale- 
xandrina 479. 47)8 

ia 
mit 1 Kinde f^ucht Beschí fti- 
gung; die Frau gute Kõchin, 
der Mann gelernter Chauffeiir, 
mactit auch andere Arbeit. < ff. 
untep „N. K." aa die Exp, ds. 
B'a tps, 8. Paulo. 

Dr.Marrey Júnior 
Advogado 457B 

— Rua 8. Bento 21, , — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

J. i u 
. Zolldespaohos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 670. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

Saal ODil MÈhws 
mit oder ohne Mõfcel an einen 
oder zwei Herren sofort zu 
vermieten. Kua das Palmeiras 
N. 22, 8. Paulo. 4116 

Zu vermieten 
ein schõnes geràumiges mô- 
bliertes Zimmer, tin feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr; Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S. Paulo. 

HotelRioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sch es Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. S 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprcchstunden 8—ó Uhr — 

15 de Novembro 
S PAULO 

Kinovorführungen. 

Abwechslungsreiches 
Programm 

Alie A^end Vorführnng 
sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abends. 

Iris-Tlieater 
werden alie Abend die neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser mõblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K, W. 
an die Exp ds. BI., S. Paul". 

íür sofort für einen feinen 
Haushalt voa drei Herrea ge- 
sucht, die auch die Reinigung 
Her Zimmer und die Bedie- 
nung bei Tisch leitet. Zeug- 
nisse verlangt. Zu erffagen 
tãglich von 2—4 Uhr im Kon- 
tor Rua S. Bento 14, Palacete 
Jordão, Saal 7, I, Stock, São 
Paulo, 4709 

Landarbeiter. 
Gesucht wird einer für leichte 
Arbeit, besondere Kenntnisse 
nicht erforderlich, muss ledig 
Bo'n. Zu melden Rua do Es- 
pirito Santo S5 (Bond Jardim 
Acclimação), bis 10 Uhr mor- 
gens, S. Paulo. 4714 

Zu vermieten 
kleines Haus, bestehend aus 
3 Zimmern und Küche, sehr 
sauber, mit Grnndsiück 10x135, 
Garten schon bepflanzt, kana- 
lisiertes Wasser, W. C, 3 M 
nuten 2u Fuss von der Tram- 
bahn-Haltestelle, — Auskunft 
wird in Villa Marianna zwi- 
schen 10 und 5 Uhr, Rua Pon- 
tes Júnior 4C, erteilt 4717 

Zu vermieten 
zwei grosse helle Sãle an 2 
bis 3 Herren oder oder an 
ein kinderloses Ehepaar. Elek- 
trlsches Licht. Bond 13, 19 u. 
.H5. Rua Albuquerque Lins 86' 
(Villa), 8. Paulo. 4710 

Zu vermieten 
ein Haus für 130S000 mit Was- 
ser, enthaltend vier Zimmer, 
Kücbe u. Badezimmer, elektr. 
Licht und Gasofen. Nâheres 
Rua Matto Grosso No. 2, São 
Paulo. 4698 

Fensloii Geliernii 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugeaichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn . 

sucht Beschãftigung; Frau 
gute Kõchin, der Mann für 
jede Haurarbeit. Gebt auch 
ins Innere. Off. unter G. K. an 
die Exp. d, BL, 8. Paulo. 4721 

Zu vermieten 
ein Faal und ein ScWafzimmer 
an ein Ehepaar. Zu erfragen 
in der Avenida Celso Garcia 
N. 144 (Braz), S. Paulo. 41i2 

Saal 
leer oder mõbliert, mit elektr. 
Licht, bei kleiner Familie zu 
vermieten. Rua Coronel Cin- 
tra 30, Mooca, S. Paulo. 4719 

gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort eine schõne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Gescbãften von Baruel* 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$0Ô0 per Flasfehe. 4489 

Achlnus; 

Welche Dame im Alter von 
:!0—3r> Jahre wiíre geneigt, 
mit Herrn gleichen Alter , 
tadellosen unbescholteneii 
Charaiiters, zwecks spãte- 
rer Heirat in Verbindung 
zu treten. Etwas Vermo- 
gen erwünscht. Off. unter 
Chitfre „E0) Ebrensach^" 
an die Exp, ds. BI., Sãr> 
Paulo. 4730 

Wohnung. 
Kinderloses Ehepaar wünscht 
zwei Zimmer mit Küche oder 
kleine Wohnung zu mieten in 
der Nãhe derctadt. Off. n«ch 
„GaIeria Cristal", Sala 5, So- 
brado, S. Paulo. 4736 

Mõchte gern einige Mo- 
nate bei einem Den- 
tisten praktisch arbei- 

ten, Bin bereit hierfür zu 
zahlen. Off. unter „Dentist" 
an die Exp. d. BI., S. Paulo. 47 J 7 

Tüchtige Kôchin 
sucht per sofort 8te lung. Off. 
unter „A. C," an die Exp. ds. 
BI,, a. Paulo. 4734 

il ein Dii 
für Kücbe und alie Haus 
arbeiten für Familie von dr i 
Personen. Rui Santa Rita 16 
(Braz), S. Pau'o. 4732 

eiii 
von 14—lò Jahren für leichte 
Hausarbeiten. Rua 13 de Maio 
N. 279, S, Paulo. 4781 

José da Cosia itUaiIi 
Zahnarzt 

teilt seiner werten Kundschsi t 
mit, dass er sein zihnârz'lich- , 
Ateiier von der Rua Santa 
Ephigenii 30 nach derselbeu 
Btrasse N. kõ (Telephon 1G31) 
verlegthat.Sprechstunden von 
8—11 Uhr morgens und von 
li—5 Uhr nacbmittags. i:ão 
Paulo, 473o 

Grosse 

vom Bairro de Sant' Anua 
macht ihrer Kundschaft hier- 
durch-bekannt, dass sich ihr 
Etablissement in der Rua 
Voluntários da Patria 255 be- 
findet. Herren-, Damen- und 
Kinderwãsche werden gewa- 
schen, gestârkt und gepiãttet, 
Vorzüglichkeit garantiert. 4711 

ein deutschea Madchen, wel- 
ches kochen kann und die 
Hausarbeiten verrichtet. Sel- 
biges muss die Landesspraahe 
beherrscli^n. Vorzustellen Rua 
Dr. Pinto Ferraz N. 30, Villa 
Marianna, S. Paulo. 4t9i 

Qesucht 
tor Dame mit Kind und Be- 
dienung zwei môbl. Zimmer 
mit voUer Pension, wenn 
mõglich Paraizo-Gegend. Oif. 
unter „Santos" an die Exp 
ds. BI, S. Paulo. 47jj 

sucht grosses unmobl. Zim- 
mer zu mieten unter Mi b^a- 
nutzung der Küche. Luz-c der 
St. Epiiigeniaviertel bevor- 
zugt. Off unter A. H. an die 
Exp. ds. BI, 8. Paulo. 4'28 

Suche für einige Monate tin 
mõbliertes Zimmer mit Pen- 
sion. Off. mit Angabe des 
Preises unter „I. L." an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo. 4726 

Junger deutscher 

Zimmermann 
verheiratet, auch englisch 
sprechend, sucht irgendwelche 
Arbeit. Nachrichten unter „Ver- 
trauen" an die Exp. ds BI, 
S. Paulo. 47;9 

Verkauft 
wird wegen Abreise Silbej aer- 
vices, SpÃegel, VVãscheschrank, 
Tafelgeschirr, Küchenutensi- 
lien und anderes. — Zu erfra- 
gen Rua Bella Cintra 29, São 
Paulo. 4275 



früher in Piracicaba, 
wird crsucli^, in der 
Exp. ds. BI., S Paulo, 
voizuspreclien. 

AVollt Ihr 
S. PAULO S. PAULO 

Tagen 
gelieilt 

sein, so 
gebraucht 

4429 das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 

Dasselbe garantieit Euch, das6 Ihr 
Am .1. Tage ohne Schmerzen seid 
Ara 2. Tage wieder Lebensmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Persoaen bestãtigeD, dass 
sie durch VITÁLIS von den schreclílichsten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas 5$0')0. Niederlage in der Drogaria Vi- 
ahs Kua Mouá 117-A, 8. Paulo. 

Hotel Albion 
Pfd Strl. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 

1:100 000 - 16.500:000$000 
Kapítal der Bank 
Reservefonds . • 

Familien-Treffpunkt — Reunions 

!' Five o clock tea  

Matinées : í í í j í ; j i Lawn-Tcnnis 
Box- und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Grosses Konzert 

Rua Brigade ro Tobias 89 
in der Nâhe di.i Bahnhõfe 

empfiehlt sich den reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
liahkeiten für Famiiiea vor- 
handen, — Vorzügliehe Küche 
und Getrânke. — Gute Bedie- 
nung zu mâssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch halt 
sich bestcns empf der Inhaber 

Jo é Schneeberger. 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrtnd weitere Einzahlungen 
von Ks. a«$000 an entgegengenommen werden, Die 
Hõcbstíiize íür jedes Spaikonto betiâgt JOiOOO^OOO. 
Die Einlagen werden mit 't Prozent jabrlich verzinst. 
Die Bank ist speziell fiir den Sparkatsendienst tâglich 
von 9 ühr frühbis 5 Chr nachmitfags geõffnet, ausge- 
uommen Sonnabend, an welchem Tajíe um 1 Uhr uach- 
  mittags geschlossen wird.   

und Dolmetscher der deut 
Bchen Sprache. 

Rua José Bonifácio 7 — 
S.Paulo 4511 Beliebter Ai.isfiugsiDianl-ct 

Volksbelustigrnigen aller Ari 
Angenehraer Aufenih It in soliatti^cn Ar.lagen 
Ausg<>z8Íclinet(i.\Vpgo für Aiuoniobile i' Wagcn 
Boiidvtírbindimgen nach alltn Uicliiungaa. 

Universaes = 

Bell a Cubana 

Praia José Menino 104 
SANTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Sviisse 

Bie Besitzerin dieses be- 
kannten Hauees teilt ihrer ge- 
ehrten ■ Kundschaft. und den 
ver.ehrten Badegãsten mit,clasa 
sie sãmtliche Zimmer u. Ein- 
zelhãuser gründlich rcnoviert 
hat. Es bind alie Bequemlieh- 
keiien und sanitâre Einrich- 
tungen vorhanden, Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Mâssige 
Preise. Franzõsische und bra- 
silianischo Küche erstea Ran- 
ges — Telftlon 40. Praia. 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 

emüliehlt sich dem reisenden Publikum 

RUA BlUG. TOBIiS 1 = S. PAÜI^O 

Gerâucherle Fleischwaren, 

Delikatessen, Konserven, 

National-Produkte. 

Spezialilâten Yon der Fazenda S. Antonio 

(Waren er&ter Qualiíat). 

]!llai§i!sig:e Preis© Mas^ige Preise 

Feine Weine und Likôre 

Charles Htt & €o. 

Rua Libero Badaró 143 - S.PAULO 

Ein Bcsucti in Vcrbindung mil Besich- 
tigung desMuscums schrzu empfehlen. 

Von der Terrasse lierrlicher Blic]c auf 3. Paulo. 
Bondhaltestelle direkl am Park-Restaurant gebt eurer eigenen Industrie den Vorzug 

und kauft imiiier den unübertreíflicheii 
Frau 

Zahnârztin 
Rua José Bonifácio N. 32 
(l.® andar) — Bão Paulo 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kauíen Sie 

Malzboubons 
die Dose zu 1$010. 

Die sind uníehlbar gegen Husten 

Jja JBouboiinière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-G., S. PAULO 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond .Sant'Anna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulòs, — 
alBO Wilhelm Tolle 

Chapelaria Allemã 

von Henrique Montmann & Co. 

Rua Direita lo B - Caixa 386 - Telephon 3748 
— 8. PAULO — Bar Saxonia 

Rua Conselheiro Nebias 31, 
S.Paulo. 

G^mütliches Ghops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likõre, \yeine.Kaüe unu 
warme Speisen zu jeder 
— TJigeszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bitte 
der Inhaber 
4585 fcCarlot Dãhne aus den Werken von 

ehem. Assiste»I an den Ho- 
spietâlernia Berlín, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Bete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Moline U. S 

flatofisieft 

mit Dekfet 

fi. 170 düFeh 

das Gesetz 

ISl. 5156 vom 

8. Mâfz 1904 

Ceppüft und 

app«obieft 

vom obefsten 

Gesandheits- 

ami: in i o 

de Janeino 
Paul Krüger 

Travessa do Commercio, 2-A 
S. Paulo, 

bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Gentrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transva^-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs UDd Sonnabends : 
Frisch gerãacberte Fische 
aus eigener Fischrâucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen. 

aPOf REGISTf.D» 

Pfltige, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc 
l ager aller gangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertretcr: 

HERM, STOLTZ & Co. 
Rio de Janeiro: S. Paulo; 
Avenida Rio Branco 64-74 Rua Alvares Penteadol2 

Isis-Vítalin 

erneuert das gesamte Blutleben und ist íür jede Krank 
heit unentbehrlich. 

Isis-Vitalin 

hebt die Schãfíensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blühendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt d»e Nerven und gibt ihnen írische Spannkraft. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fõrdert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlschmeckend und kühlt das erliitzte Blut; 
deshalb in den Tropen das herrlichste Tisch-Getránk. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil íür seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein ãusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In alien Geschãften zu haben. 

W, Rotermund. 

Haus 
Zu vermieten ein Haus mit 
zehn Zimmern und direktes 
Lichtr Alameda Ribeiro da 
>iha No. 18, Nãheres No, 22, 
S. Paulo. 4669 

TONIC» 

nímm 

Holzbearbeitungs 

maschinen 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisec 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'*3he Küche, heild 
Zimmer, gute Betten. -■ 
Tischweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flascuenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mâssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenommen. 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

stets auf Lager. 

São Paulo 

^Rua da Quitanda lo :: Caixa postal 7 

Rio de Janeiro Santos 

Caixa postal 1367 

Belío Horizonte , Bahia 

Pcços de Caldas 
Pensão Alleinã 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, lielle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute btir- 

geriiche Küche. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

4205 Sophie Breuul 

Carl KeUer 
Zahnarzt 

Rua 15 de Not. 45, eobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnãrztliche 
Goldtechuik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brnckenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

S. PAULO Rua Libero Badaró N. 72 

Erfrischungen à Ia carte. — Tãglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziellan- 

gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geõfínet bis 1 Uhr nachts. \ Geõffnet bis 1 Uhr nachts 

8373 - Car\os .^chneider, Leiter. 
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